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Neue Besprechungen über
den Inhalt der Zusatzverträge

Adenauer glaubt an baldige Einigung über Plevenplan
Drahtbericht u n s e r e r B o nn e r Redaktion

BONN . Bundeskanzler Adenauer traf am
Freitagnacbmittag erneut mit den Hohen
Kommissaren zusammen , nachdem er am Vor¬
mittag eine kurze Unterredung mit dem fran¬
zösischen Hohen Kommissar Francois -
Poncet geführt hatte . Gegenstand der Be¬
sprechungen mit den Hohen Kommissaren
war der Inhalt der Zusatzverträge zum Gene¬
ralvertrag sowie das Gesetz 27 (Dekartellisie¬
rung) . das im Zusammenhang mit der auf Ja¬
nuar festgesetzten Ratifizierung des Schuman-
plans für die Bundesregierung erhebliche Pro¬
bleme aufgeworfen hat .

Bundeskanzler Dr . Adenauer, der nur wi¬
derwillig die Vertagung der Schumanplan-
debatte auf das kommende Jahr akzeptierte,
wird am 27 . Dezember nach Paris fahren , um
dort mit den Außenministern der übrigen an
der Schaffung einer europäischen Armee in¬
teressierten Länder zu verhandeln . Der Bun¬
deskanzler äußerte sich über die Aussichten
dieser Verhandlung sehr zuversichtlich. Er
glaube , daß eine Einigung über den Pleven¬
plan der Nordatlantikkonferenz in Lissabon
am 2. Februar 1S52 schon vorgelegt werden
könne . Nachdrücklichst dementierte der Kanz¬
ler . daß in Straßburg der Beschluß gefaßt wor¬
den sei , daß die Bundesrepublik ein Verteidi¬
gungsministerium aufbauen solle .

Die Frage der Finanzierung der europäischen
Armee , die offensichtlich eine der größten
Schwierigkeiten bedeutete , wird jedenfalls
nach Weihnachten in Paris erneut zur Diskus-
»ion stehen , nachdem es bei der ersten Zu-
lammenkunft zwischen Finanzminister Fritz
Schäffer und dem französischen Finanz¬
minister Mayer noch zu keiner Übereinstim¬
mung kam. Hinsichtlich der Finanzierung der
europäischen Armee ist noch offen, ob ein ge¬
meinsamer Fonds gebildet werden soll , oder

ob jedes Land für sich aus nationaler Kasse
gesondert Beiträge leistet .

In diesem Zusammenhang fällt eine Stel¬
lungnahme amerikanischer Beamter auf , die
am Donnerstag in Bonn erklärt haben , sie
rechneten mit einer Einigung über die euro¬
päische Armee Anfang des kommenden Jah¬
res. Die gleichen Beamten ließen keinen Zwei¬
fel darüber, daß nach amerikanischer Auffas¬
sung die europäische Armee nach wie vor die
einzige praktische Lösung der Frage der Ein¬
reihung deutscher Einheiten in das westliche
Verteidigungssystem darstelle .

„Mit Hochdrudi “
Generalvertrag bis April unter Dach

„ Schicksals e raben “

Der Kampf um den
„Schicksalsgraben “

des britischen Welt¬
reichs , den Suezkanal,
drängt der Entschei¬
dung zu. trotz der
neuerlichen Verhand¬

lungsbereitschaft
Ägyptens. Vielleicht
fällt die Entscheidung
bereits in der kom¬
menden Woche Un¬
sere Karte zeigt den
Verlauf des Suezka¬
nals und die wichtig¬
sten britischen Posi¬
tionen in der Kanal¬
zone .
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Wir sind nicht unbedingt immun
Von Joseph KlingeIhöf er

Der in diesen Tagen erschienene Bericht Rüstung wenigstens teilweise selbst zu finan-
der Europäischen Wirtschaftsorganisation ver- zieren

BONN. Der Generalvertrag und die euro¬
päische Verteidigungsgemeinschaft werden
„spätestens bis April unter Dach und Fach “ ge¬
bracht werden, erklärte ein hoher amerikani¬
scher Beamter am Donnerstag in Bonn. Die

Wir sind uns bewußt , damit eine wirtschaft¬
lich unpopuläre Maßnahme in die Debatte zu
werfen . Zu ihrer Rechtfertigung kann sie aber
in Anspruch nehmen , daß nur auf diese Weise
eine einigermaßen gleichmäßige Verteilung

zichtet erstmals darauf nur eine vollzogene
Entwicklung zu um reißen, die gegenwärtige
Situation zu deuten und die Marschrichtung
für die Zukunft vorzuzeichnen. Sein ominöser
Untertitel heißt : „Kampf gegen die Inflation“ .
In einer offenbar als kritisch empfundenen des Rüstungsopfers herbeigeführt würde . Da -
Entwicklungsphase gibt er — ein Novum — mit berühren wir den Problemkreis der so-

amerikanischen Behörden arbeiteten mit „Hoch - ganz konkrete Empfehlungen zur problemrei- zialen Befriedung. Die friedliche Atmosphäre
druck “

, um sicherzustellen, daß die europäi- chen Aufgabe, die Verteidigungslasten abzu- dieser Vorfesttage darf uns nicht darüber hin-
sche Armee in „möglichst kurzer Zeit“ orga- fangen und die Währungen stabil zu halten : wegtäuschen , daß sozialer Konfliktstoff in
nisiert werde. Einschränkung des Verbrauchs, Steuererhö- Menge vorhanden, die Gefahr heftiger sozialer

Amerikanische Kreise geben folgenden Zeit- hungen , Kürzung aller nichtmilitärischen Auseinandersetzungen nicht etwa vorüber ist,
plan als wahrscheinlich an- 1 Am 27 De- Staatsausgaben , Erschwerung von Teilzah- sondern erst kommt; und zwar dann kommt,
zember treffen sich die Außenminister der eu- lungsgeschäften und - Förderung der Spar- wenn die Einschränkung des Sozialprodukts
ronäisrhpn Verteidieuneseemeinschaft in Pa- tätigkeit . durch die Rüstungslasten effektiv wird H er
ris um den Rshmm « r dieWWvlin nen- In Bericht und Analyse schneidet die Bun- und unverzüglich ernsten Erschütterungen des
Armee fertigzustellen ; 2. Verabschiedung des desrepublik relativ günstig ab . Das hören wir Sozialgefüges vorzubeugen ist die Pflicht al-
Schumanplans durch den Bundestag im Ja - mit bescheidenem Stolz und mit einer gewis - 1er gegen alle . Es kann sich nicht darum han-
nuar ; 3 . Abstimmung des französischen Par- sen Erleicherung, denn schlecht scheinen uns dein , nur die Nomina lohne zu erhöhen , son-
laments über den europäischen Verteidigungs- die disharmonischen Töne von Inflation und dem Aufgabe der Volkswirtschaft ist es , un¬
plan im Januar oder Februar- 4 Fertigstei - Verbrauchsbeschrankung in die freundliche ter allen Umstanden den Reallohn zu erhal-
hmo Hör nniiH«rhen 7 ns»t7 verträee zum Ge- Wirklichkeit dieser Vorweihnachtstage zu pas- ten. Und wenn Krisen mit unabsehbaren Fol-
neralvertrae zwischen " der" Bundesrepublik sen . Für “die - Bundesrepublik ist ja heute in gen vermieden werden sollen , dann muß das
imH den drei Westmächten im Februar der Tat jede Inflationsgefahr gebannt. Wir Sozialprodukt gesteigert und gleichzeitig mitund den drei westmaenten im reoruar . haben die Krankheit überstanden . Sind wir der Steigerung der Lohn angepaßt werden.

aber auch unter allen Umständen immun da- Der mehr oder weniger auskömmliche Lohn
Clllf A nccrhllß gegen , wendet sich der OEEC -Bericht hinter allein genügt aber nicht. Die Sozialpartner

W CblulCUil Iti Ucslcllcli 0 . 111 nuaauiuu seiner verallgemeinernden Programmatik nur muß eine lebendigere Beziehung binden, als
, . . . . an die anderen — etwa Frankreich und Eng - die Lohntabelle je sein kann. Hier und jetzt

Vorschläge zu gesamtdeutschen Wahlen in Paris / MarokKofrage zuruckgestellt land, die tatsächlich unter schweren Störun- ist es Zeit , die oft proklamierte Besserung des
. , . _ „ . , . gen Ihres Geldwesens leiden? Mitarbeiter-Untemehmer -Verhältnisses mit

PARIS. Die Westmächte halten entschlossen Wahlen in Ost - und Westdeutschland Beruht Die Erfahrungen mahnen uns zur Vorsicht; Tatkraft und Nachdruck herbeizuführen ; wir
erstatten soll . Dieser von Bolivien , Brasilien , und damit zur Feststellung , daß wir nicht un- meinen die Beteiligung der Schaffenden am
Kuba und Uruguay gemachte Vorschlag ent- ter allen Umständen gegen Gefahren dieser Ertrag des Unternehmens . Sie verzeichnet
spricht dem ursprünglichen Plan der West- Art immun sind. Der Verteidigungsbeitrag ist zwar hoffnungsvolle Anfänge, ist aber über
mächte. beschlossen. Wie hoch die Lasten sein werden , diese eben leider doch nicht hinausgekommen.

Der amerikanische Delegierte Jessup hat steht noch nicht fest . Jede Zahl, die in diesem Demnächst wird sich die Situation so zuspit-
dem Politischen Ausschuß der Vollversamm- Zusammenhang genannt werde , sagte der zen, daß nur noch eine allgemeine soziale Be-
lung das revidierte westliche Abrüstungspro- Bundeskanzler dieser Tage, sei Spekulation , friedungsaktion auf breitester Front radikali-
gramm erläutert und erklärt , die neue Fas- Aber diese Zahl hat auf jeden Fall Schicksal - stischen Ambitionen wirksam wird begegnen
sung sei ein Versuch, durch mehrere Konzes- hafte Bedeutung für die Bevölkerung West- können.
sionen an Sowjetrußland eine weitergehende rf .„ .
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°5*er 12 Freilich verkennen wir nicht die Schwierig-
Einigung zu erzielen . Grundsätzlich bestehen Milliarden, weil sie die äußerst bescheidenen kejten e jnes solchen großzügigen Konzepts,
aber die Westmächte auf einer stufenweisen , ßnanzwirtschaftlichen Kräfte unseres Staates Daß mutige Einzelgänger in kluger Erkennt-
kontrollierten Abrüstung und lehnen die so- lrniJ)®r übertre nen wird . nis der Forderungen des Tages aus eigenem
wjetische Hauptforderung eines sofortigen und tsunaesrepuDiiK wird, anders als die Antrieb diesen Weg beschritten haben, besagt
bedingungslosen Verbots der Atombombe ab. fJoß ®n

,
Na(^ ba ™ ' von einer bedeutenden Rü- nocb nicht daß die übrige Wirtschaft leicht

stungslast lm Zustande einer uneinheitlichen j _ , , n
Die Vollversammlung hat am Donnerstag Produktionsentwicklung betroffen. Das So- 8^ rHennach einer langen und erbitterten Debatte mit zialprodukt ist zwar in hoffnungsvoller Ent - ® ’

in der Einsetzung eines internationalen Un¬
tersuchungsausschusses ln Deutschland fest,
wn zu prüfen, welche Voraussetzungen zurzeit
rar Durchführung freier und allgemeiner Wah¬
len bestehen . Dies erklärte gestern der ameri¬
kanische Senator C o o p e r , der die USA-
Delegation im zweiten Politischen Ausschuß
der UN leitet und als Sachverständiger in der
Deutschlandfrage gilt.

Der Vorschlag des schwedischen Außenmini¬
sters U n d e n vom Donnerstag , die vier Groß¬
mächte sollten im Rahmen der UN über die
Abhaltung allgemeiner Wahlen in ganz
Deutschland und eine Wiedervereinigung
Deutschlands verhandeln , wurde in Kreisen
der westlichen Delegationen kühl aufgenom¬
men . Sowohl die Vertreter der USA , als auch
Großbritanniens und Frankreichs ließen
durchblicken, daß Viererbesprechungen über
Deutschland zu sehr den fruchtlosen wochen¬
langen Gesprächen gleichen würden, die in
diesem Frühjahr im Palais de Marbre Rose
in Paris geführt wurden

Weiter wurde gestern der Entwurf einer
Entschließung vorgelegt , nach dem die Voll¬
versammlung sofort einen fünfköpfigen Aus¬
schuß einsetzen soll , der ganz Deutschland be¬
reisen und innerhalb eines Monats über die
Möglichkeiten wirklich freier und geheimer

Geseg über Flurbere nigiing
1,1 Milionen Betriebe unter 5 ha

Drahtbericht unserer Bonner Redaktion
BONN . Die Bundesregierung verabschiedete

*inen Gesetzesentwurf , der die Flurbereinl-
IMg in der Bundesrepublik einheitlich re¬
geln soll. Wie ein Sprecher des Landwirt-
schaftsministeriums erklärte, ist der Gesetz¬
entwurf ein Kompromiß aus den süddeut¬
schen Formen der Flurbereinigung und der in
Norddeutschland angewandten Praxis.

Mit dem Zusatzentwurf der ergänzt werden
soll durch ein Grundstücksverkehrsgesetz und
das bereits in der parlamentarischen Beratung
stehende Landpachtgesetz, sollen insgesamt
fünf Millionen Hektar flurbereinigt werden.
Die Durchführung des Bundesgesetzes , das die

. bisherigen Ländergesetze außer Kraft setzen
w>rd , wird bei den Ländern liegen Der Bund
wird sich jedoch an der Finanzierung beteili-
gen . Zur Unterstreichung der Notwendigkeit
der Flurbereinigung erklärte der Sprecher des
Landwirtschaftsministeriums, daß von 1,9 Mil¬
lionen landwirtschaftlichen Betrieben 1 .1 Mil¬
lion unter fünf Hektar groß seien . Das Ziel
des Gesetzes sei es , die Flur auf möglichst
wenige Pläne der einzelnen Besitzer zusam¬
menJufassen

28 :23 Stimmen bei sieben Stimmenthaltungen
beschlossen , die Erörterung der umstrittenen
Marokkofrage einstweilen zurückzustellen.
Damit ist der Versuch des asiatisch-arabischen
Blocks, die Marokkofrage noch in dieser Sit¬
zungsperiode zur Sprache zu bringen , als ge¬
scheitert anzusehen . Dem Vorgang lag eine
ägyptische Beschwerde über die „Verletzung
der Menschenrechte in Marokko durch Frank¬
reich" zugrunde.

. „ , , , , noch leichter ist . freiwillig zu gewähren als
wickhmg . aber - gemessen an den anderen sich zwingen zu lassen , und daß freiwillig Ge-- noch recht bescheiden. Seme erneute Ein - währtes an Wirksamkeit und Wert zudem hö -
engung mußte zur Krise fuhren. Generelle her einzuschätzen ist . Skeptikern aber magSteuererhebungen - hier verallgemeinern die t sein> daQ wir nur da£ n die ern_

sten Gefahren der Rüstungslast immun sind
wenn der Organismus unserer Volkswirtschaftmehr denkbar. Als wirksame Teilmaßnahme

gegen jede künftige Inflationsgefahr bleibt
unter solchen Umständen nur zu empfehlen ,
die demnächst entstehenden Rüstungsgewinne
total abzuschöpfen und mit ihrer Hilfe die

nicht durch soziale Kämpfe zerrüttet ist .

Truman bekämpft Korruption
Sonderkommission eingesetzt / Wer wird Botschafter in Bonn?

Eden — Salah el Din
Zu weiteren Verhandlungen bereit

KAIRO. Ägypten hat sich mit einer von
England vorgeschlagenen Konferenz der bei¬
den Außenminister über den anglo-ägypti-
schen Konflikt einverstanden erklärt . Die MP

schuldigung der Unzuverlässigkeit und der nister Anthony Eden und Salah el Dir
Zugehörigkeit zu kommunistischen oder um- werden , nach Mitteilung arabischer Kreise,

WASHINGTON. Präsident Truman hat die
Bildung einer Bundessonderkommission zur
Bekämpfung der Korruption innerhalb der stürzlerischen Organisationen freigesprochen nächste Woche in Paris Zusammenkommen.
amerikanischen Regierungsbehörde und der
Demokratischen Partei angeordnet. In einer
Pressekonferenz kündigte Truman an, er habe
nicht die Absicht, Generalstaatsanwalt Mc -
G r a t h oder den Vorsitzenden der Demokra¬
tischen Partei, M c K i n n e y , denen vorge¬
worfen wurde, aus Regierungsaufträgen un¬
statthaften Gewinn gezogen zu haben , zu ent¬
lassen . Unter den bereits entlassenen Regie¬
rungsbeamten befindet sich der stellvertre¬
tende Generalstaatsanwalt und Leiter der
Steuerabteilung der Regierung , C a u d 1 e.

In den letzten Tagen sind insgesamt 31
Steuerbeamte ihrer Posten enthoben worden,
was Präsident Truman veranlaßte , „drastische
Maßnahmen“ anzudrohen, um nach dem Kor¬
ruptionsskandal „Ordnung zu schaffen“ .

Ein langjähriges Mitglied des diplomatischen
Dienstes des amerikanischen Außenministe¬
riums, John S. Service , wurde am Don¬
nerstag mit der Begründung, über seine Zu¬
verlässigkeit herrschten „gerechtfertigte Zwei¬
fel" , entlassen . Service ist bereits einmal von
einem Untersuchungsausschuß von der Be-

worden.
Der amerikanische Kongreß wurde am Don¬

nerstag offiziell von dem Plan in Kenntnis ge¬
setzt , nach dem Frankreich 600 Millionen Dol¬
lar zur Überwindung seiner finanziellen

An der Aussprache wird auch der abberufene
ägyptische Botschafter teilnehmen .

Bei dem Zusammentreffen der beiden Au¬
ßenminister in Paris wird, wie aus der ägyp¬
tischen Botschaft nahestehenden Kreisen ver-

Schwierigkeiten erhalten soll . Die Sonderzu- lautete , Ägypten Großbritannien seine grund-
weisung soll mit der Verpflichtung verbunden sätzliche Bereitschaft zur Wiederaufnahme der
werden , daß Frankreich seine Verteidigungs- abgebrochenen Verhandlungen darlegen
aufgaben im Rahmen des Atlantikpakts er- , , . .
fuiit . Warnung an die Kommunisten

Nach Berichten von unterrichteter Seite soll TOKIO. „Die Unterhändler haben den Kom-
der amerikanische Hohe Kommissar in Oster- munisten unmißverständlich klargemacht daß
reich. Walter J . Don nelly , für den Posten des die UN-Verbände auf militärischem Wege eine
ersten amerikanischen Botschafters in der neue Waffenstillstandslinie schaffen würden,deutschen Bundesrepublik in Aussicht genom- wenn bis zum 27 . Dezember kein Überein¬
men worden sein. Als weitere Kandidaten kommen erzielt ist“, erklärte der amerikani-
werden der amerikanische Botschafter in Tta- sehe General N u c k o 1 s am Freitag in einem
lien , James Dünn , und der amerikanische Rundfunkinterview Nuckols ist der Sprecher
Botschafter in Belgien , Robert Murphy , ge- der UN-Delegation bei den Waffenstillstands-
nannt . Der Hohe Kommissar John McCloy Verhandlungen in Pan Mun Jon. Am 27 De-
soll den Wunsch haben, sich in das Privat- zember läuft die 30tägige Frist ab. während der
leben zurückzuziehen. Die Ernennung des Bot- der jetzt festgelegte Frontverlauf in Korea di«
schafters soll nach der Ablösung des Besät- Grundlage für ein Waffenstillstandsabkom-
zungsstatuts erfolgen . men ist.
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Debatte im badischen Landtag
Wer geht in den Ministerrat ? / Noch keine Klärung

FREIBURG . Der badische Landtag, der am
29 . Mai 1951 verfassungsmäßig abgelaufen
war , dann durch das erste Neugliederungs¬
gesetz des Bundes verlängert , später durch das
Bundesverfassungsgericht für nichtexistierend
erklärt und schließlich am 18. Novemberdurch
eine Volksabstimmung wieder zum Leben er¬
weckt wurde, trat am Donnerstag zu seiner
ersten Plenarsitzung nach der Südweststaat¬
abstimmung zusammen. Die Sitzung begann
angesichts der starken , innerhalb der Parteien
und auch innerhalb der Regierung bestehen¬
den Meinungsverschiedenheitenin einer Atmo¬
sphäre nervöser Spannung, die sich in einer
mehrstündigen erregten Auseinandersetzung
entlud.

Die FDP hatte beantragt , in dem zum Voll¬
zug des zweiten Neugliederungsgesetzes zu
bildenden Ministerrat einen Altbadener und
einen Südweststaatanhänger zu entsenden.
Unterstützt von der SPD forderte die FDP
ferner , diesen Antrag sofort zu behandeln,
was mit 26 Stimmen der CDU gegen 22 Stim¬
men der FDP und SPD abgelehnt wurde.

Der FDP-Abgeordnete Dietrich V o r t i s c h
hatte in der Begründung des Antrags betont,
man könne den Ministerrat nicht nur mit
„Barrikadenkämpfern “ beschicken , da sich
SUdbaden sonst selbst mundtot machenwürde.
Der Fraktionsvorsitzende der CDU, Anton
D i ch t el , erwiderte , das Abstimmungsergeb¬
nis in Südbaden lasse es durchaus für vertret¬
bar erscheinen, zwei altbadische Vertreter in
den Ministerrat zu entsenden. Im weiteren
Verlauf der Sitzung forderte der SPD -Abge-
ordnete J ä c k 1 e Staatspräsident W o h 1 e b
auf, die Zusammenarbeit in einem Südwest-
staat nicht durch neue Unruhen zu stören.

Während der Sitzung wurde im Hause auf
Veranlassung des Landtagspräsidenten ein
vervielfältigter Artikel der „Basler National¬
zeitung“ an die Abgeordneten verteilt , der
sich mit dem Südweststaat kritisch auseinan¬
dersetzt. Gegen diese Verteilung nahmen die
SPD und FDP als Oppositionsparteien Stellung
mit der Begründung, es sei unter der Würde
eines deutschen Parlamentes , einen ausländi¬
schen Presseartikel sozusagen offiziell zur
Kenntnis zu nehmen, in dem dem höchsten

Amerika wünscht Tagesordnung
für Besuch Churchills

WASHINGTON . Bei der Vorbereitung des
des für Januar geplanten Besuches Chur¬
chills bei Präsident T r u m a n ist eine Dif¬
ferenz aufgetreten, die sich nach Ansicht ame¬
rikanischer amtlicher Kreise nachteilig auf das
Ergebnisder Besprechungenauswirken könnte.
Die amerikanische Regierung wünscht für das
Zusammentreffen eine klare Tagesordnung
mit eindeutigen Verhandlungspunkten Dage¬
gen hat der britische Premier vor etwa zwei
Wochen mitgeteilt, daß er keine Vorschläge
für eine bestimmte Tagesordnung machen will .
Der amerikanische Botschafter in London hat
den Auftrag erhalten , trotzdem zu sondieren,mit welchen bestimmten Absichten Churchill
nach Washington geht.

Man geht in Washington von der Annahme
aus , daß Churchill außer Fragen der britisch-
amerikanischen Politik auch die weltpoliti¬
schen Fragen des gemeinsamen Verhältnisses
beider Mächte zur Sowjetunion anschneiden
wird. Man glaubt der Versicherung daß Chur¬
chill seine direkten finanziellen Wünsche bei
Truman Vorbringen will , hält es aber für wahr¬
scheinlich . daß der britische Premier einer
solchen Forderung in anderer Weise den Bo¬
den bereiten will.

Englands Verschuldung bei der Europäi¬
schen Zahlungsunion, eine Auswirkung des
Außenhandelsdefizits, ist im November auf
165,9 Millionen Pfund angewachsen .

deutschen Gericht, dem Bundesverfassungs¬
gericht, der Vorwurf gemacht werde, es habe
„das Recht mit Füßen getreten“.

Nachdem nunmehr veröffentlichten amt¬
lichenErgebnis der Volksabstimmungin Würt-
temberg-Hohenzollern hat der Kreis Balingen
mit 40,4 Prozent die niedrigste und der Kreis
Rottweil mit 60,3 Prozent die höchste Wahl¬
beteiligung im Lande aufzuweisen. Der Kreis
Balingen verzeichnete auch den niedrigsten
Anteil ungültiger Stimmen mit 2,9 Prozent

gegenüber dem Kreis Sigmaringen, der mit
6,75 Prozent den größten Prozentsatz ungül¬
tiger Stimmen aufwies. Der Anteil der Ja -
Stimmen bewegte sich innerhalb der einzelnen
17 Stimmkreise des Landes zwischen 88,4 Pro¬
zent im Kreis Tettnang und 92,8 Prozent im
Kreis Münsingen.

Zu Besprechungen über die Gründung einer
„Badischen Heimatpartei“ werden, wie der
Vorsitzende der Arbeitsgemeinschaft der Ba¬
dener, Regierungsrat Dr . Ferdinand Weber ,
gestern bekanntgab , am kommenden Mitt¬
woch Vertreter der nord- und südbadischen
Arbeitsgemeinschaften Zusammenkommen .
Nähere Einzelheiten über die geplante Neu¬
gründung sind noch nicht bekannt geworden.

„Föderalistische Union“
Eine neue Partei?

hf . BONN. Das Zentrum und die Bayem-
partei haben sich in Bonn zu einer neuen
Fraktion der „Föderalistischen Union Bayern¬
partei-Zentrum“

. vereinigt. Auf einer Presse¬
konferenz erklärten als Sprecher der neuen
Fraktion Frau Wessel (Zentrum) und der
Abg . Etzel {Bayernpartei) , daß der Zusam¬
menschluß vor allem deshalb erfolgt sei , weil
man im Hinblick auf eine Neugliederung des
Bundesgebiets den föderalistischen Charakter
aktivieren müsse . Daß aus der neuen Fraktion
eine neue Partei werden könnte, wurde von
Frau Wessel nicht bestritten . Sie betonte, daß
der erfolgte Zusammenschluß von dem neu¬
gegründeten Zentrum in Südbaden begrüßt
worden sei . In welchem Maße die neue Föde¬
ralistische Union auf Verstärkung aus Südba¬
den hofft , zeigt die Tatsache, daß ein Gesetz¬
entwurf der badischen CDU, der die Aufschie¬

bung der Schaffung eines Südweststaates zum
Ziele hat , von der neuen Fraktion mitunter¬
schrieben ist. Was den Gesetzentwurf selbst
angeht , so ist nicht damit zu rechnen, daß er
im Bundestag eine Mehrheit finden wird.

Ohne Länderausschuß?
hf . BONN. Der gesamtdeutsche und der

außenpolitische Ausschuß des Bundesrats be¬
handelten am Freitag den Gesetzentwurfeiner
gesamtdeutschen Wahlordnung. Wie unsere
Bonner Redaktion erfährt , naben die Länder
in ihren Forderungen auf Einschaltung eines
Länderausschusses, der eine gesamtdeutsche
Verfassung billigen sollte, nachgegeben. In
Regierungskreisen wird die Ansicht vertreten ,
daß es nun möglich sei , im Bundestag eine
Korrektur des Gesetzentwurfes mit dem Ziel
durchzusetzen, daß die Wahlordnung von den
Regierungs- und Oppositionsparteien gebilligt
werden kann.

Kleine Weltdironik
Proteste des Schutzbundes für Staatsbürger -

rechte. Tübingen . — Der Schutzbund für Staats¬
bürgerrechte Württemberg - Hohenzollern e. V .
protestierte gegen die Wiedergabe eines Piesse -
interviews zweier Vorstandsmitglieder in der
kommunistischen Zeitung „Unser Tag“

. Politische
Erklärungen seien aus dem Gesprächszusatnmen-
hang mit spürbarer Tendenz herausgerissen oder
sogar objektiv unrichtig oder entstellt wieder¬
gegeben worden , um den Eindruck zu erwecken,
als würden sich der Schutzbund oder einzelne
Mitglieder insgeheim für die politischen Ziele
der KPD verwenden .

Panzerwagen für Grenzpolizei. Bonn. — Der
Bundesgrenzschutz übernahm am Freitag 60 leich¬
te amerikanische Panzerfahrzeuge , die den Ein¬
heiten entlang der sowjetischen Zonengrenze zu-
ge'eilt werden . Der Gesamtpreis betrug eine
viertel Million DM, was einem Zehntel des ur¬
sprünglichen Anschaffungswertes entspricht . Die
Fahrzeuge sind mit leichten Maschinengewehren
ausgestattet .

Zusammenkunft Adenauer — Schumacher.
Bonn. — Nach einem Brief , den Bundeskanzler
Adenauer am Donnerstag an die SPD gerichtet
hatte und der am Freitagabend bean ' wortet wur¬
de, ist mit einer neuen Zusammenkunft zwi¬
schen Dr. Adenauer und Dr. Schumacher zu
rechnen.

Sozialer Wohnungsbau. Bonn. — Für den so¬
zialen Wohnungsbau 1952 hat das Bundeswieder¬
aufbauministerium den Ländern 265 Millionen
DM im Vorgriff auf die Haushaltssumme des
Rechnungsjahres 1952/53 zur Verfügung gestellt .
50 Millionen davon sollen zur Finanzierung der
Unterbringung der restlichen 100 000 Umsiedler
des Bundesgebiets zur Verfügung gehalten wer¬
den . Von den verbleibenden 215 fallen auf
Württemberg -Hohenzollern 4,45 Millionen DM .

SPD-PIakataklion . Bonn. — Die SPD hat am
Freitag im gesamten Stadtgebiet von Bonn Pla¬
kate angeklebt , die auf gelbem Untergrund die
Aufschrift „Abtreten . Herr Adenauer !“ tragen .

Übergabe an deutsche Behörden . Bonn. — Die
von den alliierten Kriegsverbrechergerichten
verurteilten Deutschen — etwa 1000 — werden,wie in alliierten Kreisen Bonns verlautet , wahr¬
scheinlich nach Inkrafttreten des Generalvertrags
den deutschen Behörden übergeben werden , so¬
fern die Bundesregierung die Rechtmäßigkeit der
Urteile anerkennt .

Stassen in Bonn. Bonn. — Harold E . Stassen,
möglicher Präsidentschaftskandidat der Repu¬blikaner , Präsident der Universität von Penn¬
sylvania , traf am Freitag zu einem Besuch in
Bonn ein Eine Zusammenkunft mit deutschen
Persönlichkeiten ist nicht vorgesehen .

Mieterbund protestiert gegen „Kleine Miet¬
reform“ . Köln . — Der deutsche Mieterbund pro¬
testierte am Donnerstag in einer scharfen Er¬
klärung gegen die von der Bundesregierung
verordnete „Kleine Mietreform“

. Die Aufhebung
des Kündigungsschutzes und der Fortfall der
Preisvorschriften für Mietverhältnisse über Ge¬
schäftsräume hätten in der kurzen Zeit ihres
Bestehens bereits in erheblichem Ausmaße zu
Kündigungen und Mietsteigerungen geführt , wo¬
durch weite Kreise des Handwerks , des Handels,
des Gewerbes und der betroffenen freien Berufe
stärkstens gefährdet würden .

Dänemark verlängert Militärdienstzeit . Kopen¬
hagen . — Der dänische Reichstag ermächtigte die
Regierung , die militärische Dienstzeit in Däne¬
mark von 12 auf 18 Monate zu verlängern .

Der dichteste Nebel seit drei Jahren . London.
— Seit Donnerstagabend lastet die dichteste Ne¬
belbank der letzten drei Jahre über den briti¬
schen Inseln . Der Verkehr ist fast völlig zum
Erliegen gekommen. London gleicht einer toten
Stadt . Der Luftverkehr ist ganz eingestellt wor¬
den.

Churchill und Eden nach Paris . London. — Pre -
mierminster Churchill und Außenminister Eden
treffen heute in Paris ein, um Besprechungen
mit Ministerpräsident Pleven und Außenminister
Schuman sowie mit General Eisenhower zu füh¬
ren . Eines der Hauptthemen der Beratungen
wird voraussichtlich die Haltung Großbritanniens
zum Schumanplan und zur Aufstellung einer
europäischen Armee bleiben . Am Dienstagabend
werden Churchill und Eden wieder nach London
zurückkehren .

Erneute Taifungefahr . Manila. — Der schwere
Taifun , der Anfang der Woche die zentralphillp -
pinischen Inseln heimsuchte , und Insgesamt 644
Todesopfer gefordert hatte , nahm am Freitag
nach einer Schleife auf offener See erneut Kurs
auf die Insel . Sein Zentrum raste mit einer
Stundengeschwindigkeit von 170 km auf die In¬
seln zu. Anfang der Woche wurde ein ganzes
Dorf mit 300 Einwohnern von einer Flutwelle
fortgespült .

Brandstifter festgestellt
Rein kriminell

TÜBINGEN . Die Kriminalpolizei bat nun-
mehr den Barackenbrand in der Nacht vom 8,auf 9. Dezember , bei dem zwei Baracken ln
der Gartenstraße in Tübingen, in denen di«Geschäftsräume des „Volksbunds für Friede
und Freiheit“, das „Büro für Heimatdienst“,das Jugendsozial- und das Jugendaufbauwerk
untergebracht waren, aufgeklärt. Der 23jäh-
rige Gottfried L i p s i u s hat nach der Mit¬
teilung des Landeskriminalpolizeiamtes einumfassendes Geständnis abgelegt.

Er ist am Nachmittag des 8. Dezember in
eine Baracke durch das Fenster eingestiegen ,durchwühlte die Papiere und entwendete die
Handkassen. Nachts gegen 2 Uhr stieg er er¬neut in die erste Baracke ein, legte dort anzwei Stellen Feuer , begab sich anschließend
in die zweite Baracke, in die er gleichfalls
durch ein Fenster einstieg. nahm auch dortdie Handkasse an sich , legte erneut einen
Brand und verließ den Tatort . Der Täter gaban, daß er die Handlungen mit niemand ab¬
gesprochen gehabt und auch nicht Im Auftragoder im Interesse einer Gruppe gehandelthabe. Zur Erlassung des Haftbefehls wurde
der Täter dem . Richter vorgeführt.

Nach Angaben des „Büros für Heimatdienst“
kam Lipsius als illegaler Grenzgänger aut
Sachsen über das Flüchtlingslager Balingenin das Jugendwohnheim Tübingen. Dprt wurde
er vor einiger Zeit wegen asozialem Verhalten
ausgeschlossen .

Ha 'acz wiederholt Geständnis
VERDEN . Der Sprengstoffattentäter Erich v,H a 1 a c z wiederholte am Donnerstag sein in

Bremen abgelegtes Geständnis vor dem Ver-
dener Untersuchungsrichter und erweiterte es
zum Teil noch. Halacz wird voraussichtlich in
das Gerichtsgefängnis Hannover gebracht und
dort auf seinen Geisteszustand untersucht.
Nach Angaben des Landesgerichts in Verden
kann der Prozeß gegen ihn frühestens in der
zweiten Januarhälfte beginnen.

Ohne Angabe von Gründen
Liquidierung von Privatbetrieben

BERLIN . Überraschend und ohne Angaben
von Gründen kündigte die Generaldirektion
der Sowjetzoneneisenbahnen ein mit der Bun¬
desbahn geschlossenes Abkommen, wonach die
Bundesbahn berechtigt ist, Eisenbahnwaggonsdurch die Sowjetzone zur Reparatur nach
Westberlin zu fahren . Diese Reparaturen ga¬ben bisher rund 1500 Westberliner Facharbei¬
tern eine Arbeitsmöglichkeit.

1600 private Betriebe, die im Laufe der letz¬
ten zwei Jahre unter der Beschuldigung ,
Steuerhinterziehung begangen und illegale
Geschäfte mit Westberlin getätigt zu haben ,unter Treuhandschaft gestellt worden waren,stehen nach Angaben aus Kreisen des Ost¬
magistrats vor ihrer Auflösung oder Anglie¬
derung an andere volkseigene Betriebe.

Wegen der „teilweisen ungenügenden Er¬
füllung der Erfassungsnläne“ wies die Sowjet¬
zonenregierung die Ministerpräsidenten der
Länder an , „Minister, Hauntabteilungsleiter,
Abteilungsleiter“ und so viele andere geeig¬
nete Mitarbeiter der Verwaltung wie möglich
in den bei der Planerfüllung zurückgebliebe¬
nen Kreisen und Gemeinden zur „Unterstüt¬
zung“ einzusetzen.

Verheirateter katholischer Geistlicher
MAINZ. Der Bischof von Mainz, Dr. Albert

S t o h r , wird am 22 . Dezember in der Seminar¬
kirche in Mainz Rudolf Goethe zum Priester
weihen . Goethe war früher evangelischer Geist¬
licher und ist mit seiner Frau vor einigen Jah¬
ren zur katholischen Kirche übergetreten . Mit
der Weiheerlaubnis ist auch ein weiteres Zusam¬
menleben gestattet . Papst Pius XII . hat sich auf
Anregung deutscher Bischöfe zu dieser Regelung
solcher Fälle entschlossen, sich aber die Entschei¬
dung jedes einzelnen Falles persönlich Vorbehal¬
ten . Voraussetzung bleibt dabei , daß es sich um
die Weiterführung einer bereits vor dem Über¬
tritt bestehenden Ehe handelt .

MM * in New Orleans
ROMAN VON PETER HILTEN
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Was tat dieser Italiener — allmächtiger
Lord! Das war doch der mit der Drehorgel
und dem Affen , sie blickte sich blitzschnell

■um , hoffentlich hatte er äen Affen nicht mit
Ins Zimmer genommen , das Zimmer mit den
Treppichen, dem Spiegel und der schönen Ma¬
tratze . was tat dieser gefährliche Italiener in
ihrem Hause ! Es war zunächst nicht die Zeit
zu Mitgefühlsausbrüchen, die kamen immer
noch früh genug , wenn die Miete bezahlt war.
Sie hatte Pietro als den Italiener erkannt , der
zuweilen im Hofe den Leierkasten drehte und
den Affen „exersier “ ließ . War ihm etwa der
Affe von der Orgel gefallen und das Business
ruiniert ?

Mrs . Grimswood stemmte ihre festen , fetten
Arme in ihre breiten Hüften, well — und ver¬
langte some money .

„Fünf Dollar pleace .“
Pietro bedeutete Mrs . Grimswood , er und

das Mädchen würden partire.
„Partire , signora . . dabei machte Pietro

mit beiden Händen gegen Mrs . Grimswood
eine winkende Bewegung — gehen . . . Mrs .
Grimswood verstand falsch und meinte, der
Italiener , dieser Monkeytamer und Hand -
orgeldriller, wolle ihr bedeuten, sie möge
gehen. Sie holte Luft und zog augenblicklich
ein vielgeübtes lautes Register eines laut krei¬

schenden und gellenden Hinauswurfes auf. In
ihrer Rede spielten die hohe Anständigkeit des
Hauses und sein guter Ruf, die hervorragende
Zahlungsfähigkeit aller ihrer Mieter, der fein¬
sten Leute, der unverschämte Versuch, sie zu
beschwindeln und Ihr Recht , jeden dreckigen
Italiener hinauswerfen zu können, eine im¬
mer ln neuer Form wiederkehrende Rolle .

Ihr Gellen war den übrigen Mietern bei sol¬
chen Gelegenheiten bekannt. Es erregte keine
Aufmerksamkeit mehr.

Pietro nahm eine in der Ecke stehende ma¬
gere Reisetasche , die Donogas ganzen Besitz
enthielt , faßte Donoga , die wie gelähmt auf
der Matratze saß, ruhig bei der Hand und zog
sie , die willig folgte , an der verblüfft einen
Augenblick einhaltenden Mrs Grimswood vor¬
bei hinaus. Sie schritten langsam die Treppe
hinunter . Der Auszug aus dem Paradies hatte
sich unter dem Schwert des Erzengels voll¬
zogen .

Pietro hatte einen Plan.Er würde Donoga zu Madame Grandjean
bringen Nur für diesen Tag und die kom¬
mende Nacht . Und nur damit sie geschützt
war . Madame Grandjean würde verstehen . . .

Mrs. Grimswood war überzeugt, daß der
Affe von der Orgel gefallen war.

*
Auf Pietros schüchternes Klopfen an der

Türe von Madame Dollys Grandjeans Drei -
Dollar-Etablissement, vor der er vor wenigen
Tagen Schutz gefunden hatte , wurde in der
Türe hinter einem Gitter ein Schieber geöff¬
net . In dem Ausschnitt erschien das Neger¬
gesicht einer übellaunigen, barschen Maramy ,
Mary Robinson aus Südkarolina, Hausbesor¬
gerin von Madame Grandjean.

Mammy Mary blickte erstaunt von Pietro
auf Donoga , die Pietro an der Hand hielt.

Sie verstand sofort, eine Neue ! Es gab also
some business. Es war zwar noch nachtschla¬
fende Zelt, aber, Gott segne meine Augen,
das Girl war hübsch , man konnte es wagen,
Madame zu wecken .

Sie ließ das Paar eintreten und schwappte
eine steile Treppe hinauf, offenbar zu Mada¬
me Grandjeans Gemächern. Man hörte sie eine
Weile beharrlich an einer Türe anklopfen,
eine Türe ging . Dann war es wieder still im
Hause. Es war sehr still in diesem Hause.

Donoga sah die Wände und schlug die Au¬
gen nieder. Sie waren nach der Art der Post¬
kartenserie des Kapitäns Dekker, jedoch ohne
den Hintergrund römischer Kirchenarchitek¬
tur . bemalt.

Nach einer Weile kam Madame Grandjean
mit einer weißen Nachthaube auf fetten
schwarzen Haaren, mit etwas verquollenen
Augen , aber durchaus eindruckerweckend und
majestätisch die Treppe herunter . Sie erkann¬
te Pietro auf den ersten Blick , sah Donoga
und setzte sofort ihr breites Babylächeln auf.
Sie erblickte in Pietros Besuch mit Begleitung
eine Erkenntlichkeitsgeste, die dem Italiener
alle Ehre machte, mon Dieu , mein Gott, die
Damen wechselten oft , und es fehlte an ge¬
eignetem Nachwuchs .

Sie lud Pietro und Donoga ein , in einen
Raum zu treten , der schal nach kaltem Rauch
und überständigem Bier roch (die Flasche zu
einem Dollar — man war bei Madame Grand¬
jean in einem anständigen Etablissement, bei
„Chez Lucie“ kostete die Flasche 1 Dollar 25,außerdem herrschte Trinkzwang) . Es war noch
dunkel im Raum , und als Mammy Mary die

Vorhänge hochzog , enthüllte sich der Raum
in türkischer Plüschtracht mit einem großen
runden Polstersofa in der Mitte.

Madame ließ für Pietro sogleich eine Fla¬
sche Bier kommen und war nun zu Geschäf¬
ten bereit . Sie hatte vor mehreren Jahren in
Marseille im Viertel des „Vieux Port“

, Rue
de la Republique, an der Ecke der berüchtig¬
ten „Hutstraße“ ein Geschäft betrieben, das
besonders von italienischen Kunden geschätzt
wurde , sie war also des Italienischen soweit
mächtig, um Pietros Gegenvorschläge
hören.

Am Ende von Pietros Ausführungen war
in Madame Grandjeans Herz die Wärme müt¬
terlichen Mitleidens erwacht. Dieses schmale,
verängstigte junge Mädchen , dem man Tränen
und Gebrochenheit ansah, ließ zwar erfah¬
rungsgemäß erwarten , daß es nach einigen
Tagen der Erholung durchaus ein brauchbares
Mitglied des Hauses werden könnte, doch
Madame Grandiean war durch Donogas Schön¬
heit das erste Mal in ihrem Leben gerührt . Sie
maß Donoga mit Blicken , ln denen Geschäft,
Rechnungund Matronenhaftigkeit miteinander
zu ringen schienen , und entschloß sich . Dono¬
ga Unterkunft und Verpflegung zu gewähren.
Sie würde als Reklameschönheit das Haus
Grandjean bereichern und Kunden von „Che*
Lucie “ weglocken .

„Papiere?“
Die Frage nach Papieren ! Ohne Papiere ist

ein Mensch namenlos, und selbst ein Priester
müßte sich hüten , ihn als Toten, als ein von
Gott und durch Gottes Willen in die Welt ge¬
setztes Geschöpf der Allmacht anzuerkennen.

(Fortsetzung folgt)
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Aus der christlichen Welt
Ernst in Freude

Ist das nicht ein Widerspruch in sich ? Ent¬
weder man freut sich , dann hat der Ernst keinen
Raum, oder man ist ernst , dann entflieht die
Freude. Ein Zusammensein beider erscheint als
Unmöglichkeit.

Das hätte seine Richtigkeit , wenn Freude das
bedeutet was gemeinhin in der Welt darunter
verstanden wird . Was all die vielen Freuden¬
bringer, die sich einem auf Schritt und Tritt an-
bleten . darunter verstehen : Ein Vergessen der
Sorgen , ein Betäuben der Sinne, ein Verharm¬
losen der Abgründe des Lebens, ja ein Befreit-
werden von der Schwefe des Daseins; und das,
wenn nicht für immer , so doch für ein paar
Stunden oder Tage. Der „Ernst des Lebens“ soll
nachher wieder Macht bekommen . Solche Freude
ist gewiß unernst ; ob nicht deswegen gerade auch
unbeständig?

Es gibt aber auch die Freude , welche das
Leben und seine Abgründe nicht übersieht , wel¬
che die Größe und das Gewicht der Lebensauf¬
gabe nicht verharmlost , in welcher der Ernst
bleibt und doch wirkliche Freude da ist, eine
Freude voll des Ernstes , ein Ernst mitten in der
Freude.

FreSeit für Spätheimkehrer
Bischof Dr. Leiprecht , Rottenburg , lädt 35

Spätheifnkehrer seiner Diözese ein , während der
Weihnachtswocheauf der Diözesanakademie Ho-
benheim-Stuttgart seine Gäste zu sein. Die Frei-
leitsoll vom 26. Dezember bis 1. Januar dauern . Der
Bischof will den Spätheimkehrern in ihren Sor¬
gen beistehen und namentlich Heimat- und Fa¬
milienlosen während der besinnlichsten Tage des
Jahres Gelegenheit zur Erholung und Aussprache
geben . Die Heimkehrerwoche wird u. U . wie¬
derholt werden . Anmeldungen können bis zum
20. Dezember durch , die ßath . Pfarrämter , er¬
folgen . . . .

Mit diesem- Weihnachtsgeschenk will der Bi¬
schof seine Verbundenheit mit den Anliegen der
Heimkehrer bekunden , aber auch alle Christen
tu tätiger Hilfe und Nächstenliebe aufrufen . ng.

Wo findet man diese Freude ? Ist sie nicht Uto¬pie? Sie ist dort zu finden, wo man im Glaubenan die Verheißung lebt , daß der Herr nahe ist
(Phil . 4,1 ) . Nicht einer Innerweltlichen Tatsache
entspringt sie also. Sie entstammt einer Wirk¬lichkeit, die Sein und Wissen des Menschen über¬schreitet , der Wirklichkeit des Wortes Gottes.Wo der Glaube die Antwort auf dieses WortGottes ist . da ist jene Freude zu Hause. Sie istselber Antwort auf die Verheißung , daß derHerr nahe ist . Und darin liegt der ganze Ernstdieser Freude beschlossen. Der Herr ist nahe,das bedeutet , daß die Welt nicht mehr ln derGottes-Ferne steht , daß Gott vielmehr in Chri¬stus der Welt nahe gekommen ist, so nahe , daßWelt und Mensch heimgeholt wurden in dasReich des himmlischen Vaters . Könnte das Glückund die Freude des Menschen als des besonderen
Gegenstandes von Gottes erlösendem Wollen in

Kulturelle Nnrhrirhten
Der Vorsitzende des Vorstandes des Stifterver¬bandes für die deutsche Wissenschaft, Dr . h . c.Richard M e r t o n , ist zum Ehrensenator derUniversität Frankfurt ernannt worden. Mertonerhielt unlängst das Große Verdienstkreuz mitStern zum Verdienstorden der Bundesrepublik .Professor Vigo A . Demant , einer der füh¬renden Kulturphilosophen Englands, unternimmt

gegenwärtig eine Vortragsreise durch die Bun¬
desrepublik . Als Gast der „ Deutsch -englischenGesellschaft“ spricht er über das Thema „Diesozialen Probleme des technischen Zeitalters " inDüsseldorf, Essen. Köln, Frankfurt und Ham¬
burg.

Der Stuttgarter , Komponist Hermann Reutterwar bei den „Festlichen Tagen neuerKammermusik “ ln Braunschweig mit seinenSieben Gesängen nach Gedichten von Hans Hein¬
rich Ehrler und dem „ Lyrischen Konzert“ erfolg¬reich vertreten .

Ein Unterwasser - Gebirgszug von
ungefähr 1660 km Länge und 160 km Breite istnach Mitteilung der amerikanischen Marinebe-

etwas anderem begründet sein als in eben die¬
ser Gottesnähe? Der Herr ist nahe , das be¬deutet aber zugleich, daß die letzte Vollendungnoch nicht da ist , daß zwar die Entscheidungs¬schlacht, wie es einer formuliert hat , geschlagenist , aber der letzte Sieg, der Endsieg, noch aus¬steht , daß unser Dasein noch ein Pilgerdaseinist, in dem Kampf, Versagen und das Dunkelihren Raum haben . Darin liegt der ganze Ernstder Situation des Christen beschlossen, die Si¬tuation des Glaubenden und Hoffenden Ist . Inihm lebt die Freude über die Nähe ’ nein, die
Gegenwart Gottes und zugleich der Ernst des
Wartens auf Gottes letztes Kommen. EineFreude , verbunden mit Ernst , und ein Ernst , dermitten in der Freude steht .

Nur solche Freude und solcher Emst ent¬
spricht der ganzen Wirklichkeit der Welt unddes Menschen, weil sie der Verheißung des Wor¬
tes Gottes entspricht . Diese Freude ist darumdie wahre Freude . Das Wahre ist aber zugleichdas Ewige. Bu.

hörden zwischen Hawaii und Bikini entdecktworden.
Die Stadt Meersburg am Bodensee will dasAndenken an verdiente Bürger aufbesondere Art wahren . Vom Droste-ForscherRestle angeregt , sollen ' bekannte MeersburgerPersönlichkeiten als Krippenflguren dargestelltwerden .
Paula Wessely wird bei den SalzburgerFestspielen 1952 in der erneuerten „Jeder -mann“-Aufführung an Stelle von Helene Thie-

mig als „Glaube“ auftreten . Unter der künstleri¬schen Leitung von Ernst - Lothar sollen Will
Quadflieg die Titelrolle und Hilde Krahl die .Rolle der „Buhlschaft“ übernehmen .

Von der Landesuniversität
Prof . Dr . Hans Dölle , Tübingen , Ist von derUNESCO eingeladen worden , an den vom 18 .bis 21 . Dezember ln Paris stattfindenden Bera¬tungen über organisatorische Fragen der Sozial¬wissenschaften teilzunehmen . Gleichzeitig wurdeProf . Dölle gebeten , einen Vortrag an der Pa¬riser Juristischen Fakultät zu halten .

Das Herrenberger Mutterhaus
HERRENBERG. Von den 453 Schwestern de*

Herrenberger Mutterhauses , darun¬ter 12 . Schwesternschülerinnen und 20 freie Hil¬fen, werden 115 Arbeitsfelder betreut . Dazu ge¬hören 99 Gemeindeschwesiemstationen und 12Krankenhäuser , Altenheime und Anstalten . Neuübernommen wurde das große Altenheim für DPin Dornstadt mit 500 Insassen . In 3 von den 4
Krankenpflegeschulen des Herrenberger Ver¬bands : im Robert -Bosch-Krankenhaus , in Waib¬
lingen und Welzheim, haben 26 Schwesternschüle¬rinnen das Krankenpflegeexamen abgelegt . DekanKeitel , Herrenberg , ist nach dem Tod von De¬kan Haug in Tübingen Vorsitzender des Ver¬bands geworden.

STUTTGART. Nach 14jährigem Wirken in Ar¬
gentinien kehrte Ehrendomherr Johannes Strau¬bin g e r wieder in seine württembergische Hei¬
mat zurück. Er war der Gründer des württem -
bergischen Caritasverbandes , den er bis zu sei¬
ner Auswanderung im Jahre 1937 leitete . In LaPlata wirkte Prälat Straubinger als Professor
am dortigen Priesterseminar und gründete u . a.die Bibelzeitschrift „Revista Biblica“ . Neben be¬
deutenden Bibelübersetzungen veröffentlichte er
22 Bücher, die eine Auflage von über einer
Million erreichten ,HANNOVER. An Stelle des Im Frühjahr mitRücksicht auf sein Alter zurückgetretenen Ober¬kirchenrats Breit wählte die Vollversam m-
lung des Martln - Luther - Bundes . dieam Dienstag und Mittwoch in Soltau (Hanno¬ver ) tagte , Dekan Propst (Bayern ) zum neuenVorsitzenden. Als stellvertretende Vorsitzendewurden Prof . Sommerlath (Leipzig) und DekanKoch wiedergewählt .

GENF. Wie die Genfer Zentrale des Lutheri¬schen Weltbundes von einem zurückgekehrtenMitglied der deutschen lutherischen Gemeindein Schanghai erfuhr , nimmt sich die Ge¬meinde der Lutheraner aller Nationalitäten an,darunter einiger hundert baltischer Flüchtlinge,die sich in großer Not befinden . Als Pfarrer am¬tiert Pastor L . Stumpf , der als Angestelltereiner kaufmännischen Firma seinen Lebensun¬terhalt verdient . Soweit es ihm möglich ist be¬sucht er auch Inhaftierte . Da die Kirche von denBehörden geschlossen wurde , fand der letzteGottesdienst am 4. November statt .

Wab ^ hMiattÄhme /

Rechtsanwalt
Dr, Hugo Weihern

Büro jetzt :

Tübingen , Dobierslralje 8 II

Gebrauchte Flügel
in größter Auswahl s. preisw .

B. Ktinckerfuß
Stgt ., Neckarstr . 1A, Akad . -Bau

Sonntars fjeöttnet

Zu den Feiertagen :

Stuttgart

Zu den Feiertagen :

«SÄ "
: bendkleide

. . .
-«nute Blusen und köd<«

kpjiigstr , 44 ?. Stocicgebäude / WKV u, KaufWredii

Das ,* «

II Wohnwunder
Die ßfach verwandelbare DOPP6ib6tt "COUCll

Der Schlaffsessel , ebenfalls verwandelbar
Alleinverkauf für Württemberg und Baden

Außerdem wieder wie immer :
Die bekannte , preiswerte BQlt -COUCll ab 198a *

mit losen Rückenkissen und schönen Stoffen
Riesenauswahl an Modellen u. Zusammenstellungen

"
ftüff Federkern 10 Jahre Garantie

jK'HAIS “ COUCH
STUTTGART JheissQti stort*

Schmale Sir . 12 , gegenüber d. früh. Arbeitsamt ■Nähe Wilhelmsbau
Unverbindl. Besichtigung in 3 Stockwerken - Ratenzahlung bis zu 18 Monaten

^ MctcCi

Mlllllllffifl. ..

Ulis

ttmm

* “

SSW

Tw v, ' *and _ _

V e r K a u t s p r e I s e : OMI . 20 , 2 . — . 3 — , 5 . 50 und 10 —
EUOCAR 6 . M . B . H . DÜSSELDORF

Eines der besten Bücher für junge Mädchen :

KARIN VON SCHWEDEN
Der große MädchenromanvonWlLHELMJENSEN

210 . - 219 . Tausend . 208 Seiten Halbleinen DM 5 .00

Die unsterbliche Mädchengestalt der Heidin dieser
menschlich packenden Erzählung , der „ Rose vom Troll -
hätta "

. begeistert jeden jungen Menschen immer wieder
aufs neue . Die Auswahl an guten Mädchenbüchern ist

wirklich nicht groß . Dieses ist eines der besten .

Dafür spricht die hohe Auflage !

ROBERT BARDTENSCHLA6ER VERLAS REUTUN6EN

Arterienverkalkung und hoher Blutdruck
mit ihren quälenden Begleiterscheinungen wieHerzunruhe
SchwindelgefühL Nervosität , Reizbarkeit , Ohrensausen .
Zirkulationsstörungen , allgemeiner geistiger und körper¬licher Leistungsrikk gang werden «eit Tiden Jahren durch
Antlsklerosin -Dragees bekämpft . AwTtsELEROSf N
enthält heilkräftige, blntdrudtsenkende , heraregulierende

i Kräuterdrogen and -extrakte , eine seit vierzig Jahren be¬
wahrte , ärztlidt oft verordnete BlutsaJzkomposition sowie

. MedorBtm,dasdkAdernwändeelastischnttdit .Da3iooccolach erprobte Antisecehosin greift die Beschwerden von
mehreren Seiten her wirkungsvoll an. 6o Dragees ou 1.45,
Kurpackung 360 Dragees du 11Ja Io allen Apotheken .

MEDOPHARM - WERK - MÜNCHENS

Schenken
und
Stauern tnaren »

Wer klug wählt , schenkt
einenRUTH -Autopolster -
Schonbezug , den d . Haus¬
herr noch in diesem Jahr
steuerlich abschreiben
kann . Und wer mit Lie¬
be wählt , greift auch z.
eleganten RUTH -Bezug ,bei dem Sitz , Material
und Verarbeitung sofort
verraten : Hier wurde mit
Liebe genäht : hier wurde

Prospektmaterial kostenlos durch
RUTH • Schonbezüge , Stuttgart W ,Senefelöerstraße 60 B, Ruf 6 01 »2

VEREINIGT '

(JffßhrJpnihnachIsfreuJe
4*rck feschegpSCHfj^ KtttdÜĤ

WeHwadiis- Sescbeiue
aus demHauseFisdier* Co.
Dnmnn -WoH- u. Seldenklstrfsr
Damen *Ab«ndkletder
Damnn -Btusnn und Rftckn
Dnmnn -PuUovnr und Wm $sd
Dstr • A~Morg *nr6eks
Dsmnn -Minf #l ohim P«fs-Bas*ta
Dsm’sn -MintnJ mit PnU-Bmat *

Stuttgart • Könlgstr . 19 b - Ruf »4648

Offener Sonntag in Herrenberg
Unser* Kunden bestätigen immer wieder : Man kauft besser durch giolje Auswahl . Lassen 5ie sich unverbind ich beraten
und überzeugen Sie sich von den günstigen Weihnachlspreisen und der großzügigen Auswahl. Günstig* Fahrtverbindun-
gen nach Herrenberg . Sonder • Omnibusse sind ningosntxt . Sinh « Jeweiligen Anschlag .
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Nun bereits 145 Gemeinden
Tübingen. Nach einer amtlichen Mitteilung ist

die Maul- und Klauenseuche nach dem Stand
vom 11 . Dezember in 145 Gemeinden des Landes
Württemberg -Hohenzollern verbreitet . Nur noch
die Kreise Rottweil , Tettnang und
Tuttlingen sind seuchenfrei.

Der Verlauf der Seuche ist im allgemeinen als
schwer zu bezeichnen. Todesfälle sind nicht sel¬
ten, die Schäden durch Nachkrankheiten sind
erheblich . Eine Anzahl Ortschaften ist stark ver¬
seucht infolge verspäteter Anzeige, durch Aus¬
gabe mangelhaft oder nicht erhitzter Magermilch,
durch Nichtbeachtung der polizeilich angeordne¬
ten Maßnahmen Die Seuche ist noch nicht ein¬
gedämmt . Mangel an Impfstoff erschwert die
Bekämpfung , macht sie aber keineswegs un¬
möglich denn die Impfung ist nicht allein aus¬
schlaggebend. Selbstschutz durch Fernhaltung
fremder Personen von den Gehöften ist dringen¬
des Gebot.

Vierzig Meter in die Tiefe gestürzt
Aut« durchbrach Brückengeländer anf der Autobahn / 4 Tote

Stuttgart. In den frühen Morgenstunden des
Freitags ereignete sich an der „Friedensbrüche "
bei der Autobahnausfahrt Stuttgart-Süd ein Un¬
fall, der vier Todesopfer forderte . Ein amerika¬
nischer Personenwagenkam auf der Brücke plötz¬
lich Ins Schlendern , raste mit ungeheurer Ge¬
schwindigkeit gegen das Brückengeländer , wurde
eine größere Strecke über die Brücke hinausge¬
tragen und stürste dann 4g Meter in die Tiefe.
Die Insassen , zwei amerikanische Soldaten and
zwei deutsche Mädchen, waren auf der Stelle tot.
Die Ursache des Unfalls konnte bisher nicht er¬
mittelt werden. Die Annahme , daß das Fahr¬
zeug Infolge SchneegUUte ins Schlendern gera¬
ten sei, hat sich nicht bestätigt.

Alte Puppen und Puppenstuben
Stuttgart . Im Alten Schloß in Stuttgart ist ge¬

genwärtig eine vom Württ Landesmuseum ver¬
anstaltete Weihnachtsausstellung „Alte Puppen
und Puppenstuben “ zu sehen.

Vater und Sohn sind mordverdächtig
Stuttgart . Hier läuft zurzeit ein Giftmordpro¬

zeß gegen den 71 Jahre alten Friedrich Bado
aus Kornwestheim , der unter der Anklage steht ,seine um 4 Jahre ältere Frau mit einem Kar¬
toffelkäferbekämpfungsmittel vergiftet zu haben.
Neuerdings richtet sich der Verdacht mehr auf
den Sohn des Angeklagten , der bisher seinen Va¬
ter schwer belastete .

Es gibt wieder Weihnachtsbier

Aus Baden
Aussirömendes Gas tütet drei Menschen

Mannheim , In der Manheimer Innenstadt wur¬den am Mittwoch eine 48jährige Frau sowie eia54jährtger und ein 23jährtger Mann durch aus¬strömendes Gas getötet . An einem Gaskocherhatte sich der Zuführungsschlauch gelöst.
Kein eigenes Fernsehstudio des 8WF

Baden-Baden, Der technische Direktor des Süd¬
westfunks , Emst Becker , erklärte , der Süd¬westfunk werde auf keinen Fall im nächstenJahr ein eigenes Fernsehstudio einrichten . Nurwenn die Bundespost von Hamburg aus UberKöln-Langenberg nach Frankfurt und späternach Süddeutschland eine Fernsehschiene ein¬richte , wäre es denkbar , daß sich der SWF imNeuwieder Becken in begrenztem Umfangdieser Sammelschiene anschließen werde .

Kurze Umschau Im Lande
Die katholische Eberhardskirche in Stuttgart

•oll wieder auf dem alten Platz an der unteren
Königstraße aufgebaut werden.

Im letzten Moment anhalten konnte ein Loko¬
motivführer , als in Neuenstein (Crailsheim ) ein
Pferdegespann die Bahnschranken durchbrochen
und mitten auf dem Bahnkörper stehen geblie¬
ben war . Die Lokomotive stand keinen halben
Meter vor den Pferden .

Betrunken in den Tod gegangen ist ein Melker
aus Amstetten , Kreis Ulm. Um einen Pkw pas¬
sieren zu lassen , blieb er miten auf der Straße
stehen . Als das Fahrzeug ' nur noch ein paar
Schritte von ihm weg war , fiel er plötzlich vorn¬
über und stürzte gegen das Fahrzeug . Der Ver¬
unglückte ist seinen Verletzungen erlegen .

Der Landesverband der Schweinezüchter in
Württemberg -Hohenzollern kündigt für den 2 . Ja¬
nuar die nächste Zuchtviehversteigerung in Rott-
weil an. Im Dezember konnte wegen der Maul¬
und Klauenseuche keine Auktion durchgeführt
werden . „Drei maskierte Männer drangen am Donners¬
tagabend in Mühlheim am Bach , Kreis Horb, in
eine Wirtschaft ein und überfielen den 79 Jahre
alten Wirt und seine Haushälterin . Sie fesselten
und knebelten beide, schnitten die Fernsprech¬
leitung durch und stahlen einen Geldbetrag von
150 DM. Der Wirt und die Frau konnten sich
selbst befreien

Zwei jugendliche Diebe, die bei verschiedenen
Bauern Handwerkszeug und Handwagen gestoh¬
len hatten , konnten ln Saulgau festgenommen
werden .

Für den Diebstahl von 4 Zentner Kupferrohren
und mehreren Blechplatten sowie einer ganzen
Anzahl kupferner Schöpfheber wurden vom
Schöffengericht Sigmaringen sechs Altmetall¬
diebe . meist junge Burschen, zu Gefängnisstrafen
zwischen 2 und 9 Monaten verurteilt .

Für einen Ranbüberfall auf die eigene Mutter
ln Dresden erhielt der bereits vorbestrafte 37
Jahre alte Heinz Wischner vom Schwurgericht in
Karlsruhe 5 Jahre Und 10 Monate Zuchthaus Er
hatte zusammen mit einem Komplicen seine
Mutter lebensgefährlich verletzt .

Studentische Mensuren mit blanken Waffen
bezeichnete Prof . Dr. Backhaus, Rektor der Tech¬
nischen Hochschule Karlsruhe , als spielerische
Entartung des Zweikampfes . Heute würden sol¬
che Zweikämpfe nicht mehr als Sport angesehen
und müßten daher abgelehnt werden .

Von einem Lkw gerammt wurde ein Bauem-
gespann , das mit zwei zusammengekoppelten
Holzwagen nach Degerfelden , Kreis Lörrach, un¬
terwegs war . Der Bauer , der hinter den beiden
Fahrzeugen ging, wurde sofort getötet , sein
Sohn zwischen den beiden Holzwagen erdrückt .

Vom Pferd erschlagen wurde in Nußdorf , Kreis
Pforzheim , ein zweijähriger Junge . Das Kind
hatte im elterlichen Stall gespielt .

Stuttgart. Auch in diesem Jahr bringen die
Stuttgarter Brauereien zum bevorstehenden
Weihnachtsfest und Jahreswechsel wieder ein
speziell zu diesem Zweck gebrautes Festbier
heraus . Sie setzen damit eine jahrzehntealteTradition fort und wollen ihrerseits zur Be¬
reicherung der Festtage beitragen .

Wieder ein großer Schmuggelprozeß
Lörrach. Am 28. Dezember beginnt hier wieder

ein großer Schmuggelprozeß. Drei Zoll - und El¬
senbahnbeamte aus Weil am Rhein befinden
sich unter den Angeklagten . Es wird ihnen vor¬
geworfen, bei der illegalen Einfuhr von -mehr als
9 Millionen Zigaretten behilflich gedffesen zu sein.

Aus Südwürttemberg
Expreßgut-Sonderzüge

Tübingen . Seit 12. Dezember bis einschließlich
22 . Dezember führt die, Bundesbahn besondere .
Expreßgutzüge für den Weihnachts-Expreßgut¬
verkehr durch Ein Expreßgutsonderzug fährt
z. B. von. EWrigen über Tübingen nach. 1
StüUggf 't;^ r -ftthrt,direkte Exp ^ gu(-Kt|rsr ;

zügen

wagen nach Hagen. Duisburg , Bremen , Hamburg-
Altona und Dortmund , Dte Kurswagen überneh¬
men das Expreßgut an den Haltbahnhöfen und
bringen es ohne Umladung bis zum Zielbahnhof.
Die Bahnhöfe , die nicht unmittelbar in den Ex¬
preßgutzug einladen können , senden ihr Gut mit

an größere Um-

: I

Budf öae matte bevidftei
In Bühlerzeli , Kreis Schwäbisch Hall,

entfernte ein 77jähriger Landwirt und seine
Tochter aus der Wohnung ihrer Fliichtlingsfa-
milie den Ofen und stellten ihn im Schweinestall
auf . Der Bauer fneinte , die Heizung werde drin¬
gend im Stall gebraucht , da ein Schwein im
Januar Junge werfe . Erst als die Polizei eingriff ,wurde der Ofen wieder in die Wohnung zuriiek-
gebracht.

*
Beim Umbau eines Hauses in Künzelsau

entdeckte der Architekt unter dem Küchenboden
eine 250 kg -Sprengbombe . Er benachrichtigte so¬
fort das Sprengkommando in Stuttgart , das den
gefährlichen Hausbewohner ausgrub und ent¬
schärfte . Die Bombe, deren Heckzünder noch
vollkommen intakt war , hatte 1945 die Haus¬
wand und den Küchenboden durchschlagen und
war neben der Kellerwand steckengeblieben.
Anstatt den Blindgänger zu entfernen , hatte der
Hausherr kurzerhand die Wand , und den Kü¬
chenboden zuzementiert und dann mit seiner
Familie sieben Jahre lang friedlich und unbe¬
kümmert auf diesem „Pulverfaß “ gelebt.

Eines der ältesten Fachwerkhäuser ln Grä -
fenhausen , Kreis Calw,, hatte sich im Laufder Zeit giebelseitig um . 70 cm vorgeneigt .
Längst war das Wohnen in diesem Haus lebens¬
gefährlich geworden , doch konnte man sich nicht
entschließen, es abzubrechen . Die Handwerker
fanden nun einen Ausweg, der ziemlich einmalig '
sein dürfte . Sie stellten an der rückwärtigen Gie¬
belseite eine Zugmaschine auf . schlangen von
hier ein Seil um die verschiedenen Dachbalken
und zogen so das Fachwerk in zweistündiger ,vorsichtiger Arbeit wieder ins Lot . Auf der Nei¬
gungsseite schoben sie mit Hebegeschirren nach.Jetzt steht das alte Fachwerkhaus , neu,verstrebtund ausgefugt , wieder aufrecht .*

Dieser Tage erhielt ein Mann in Wangenim Allgäu eine Einladungskarte zu einer Tagung,die ihm ganz und gar nicht,zeitgemäß erschien .
Als er die Karte genauer ansah , fand er auf dem
Poststempel das Datum vom 18 . November 1933.
Wieso die Karte für die kaum 30 km langeStrecke Friedrichshafen —Wangen 18 Jahre ge¬braucht hat , ist nicht bekannt geworden .

Devisenschmugglerprozeßerneut vertagt
Lindau . Nachdem die beiden Verteidiger Dr.

Kllbansky , Frankfurt , und Dr. Qugen -
heim . München, ihre Verteidigung bereits vor
acht Tagen niedergelegt hatten , haben die beiden
anderen Verteidiger der 13 Devisenschmuggler,Dr. Venodey und Dr. Hassin g er , wenig»
Tage nach der Wiederaufnahme des Prozesse

*

*
ebenfalls ihre Mandate niedergelegt , da sie sich
durch die Verhandlungsführung ln ihren Rechten
beschränkt fühlten Die weitere Verhandlung
wurde auf unbestimmte Zeit vertagt .

Wie wird das Wetter ?
Aussichten bis Sonntagabend : Zunächst noch

winterliches Hochdruckwetter : in Tälern vielfach
Nebel oder Hochnebel und Frost von minus 5—8
Grad , in höheren Lagen auf der Alb und im
Schwarzwald plus 4—8 Grad , nachts höchstens
minus 1—3 Grad . Zunächst noch keine Nieder¬
schläge.

Schneebericht vom Freitag
Schwarzwald : Feldberg 18 cm , verharscht ,Skt und Rodel möglich , — t Grad ; Kniebis 2« cm,Pulver , gut , — 8 Grad ; Freudenstadt IS cm , Pulver ,gut . 0 Grad .
Allgäu ? Oberstdorf 20 cm , Pulver , gut — 8 Gr.

E I MEN

inm

Auslandskorrespondentün ). Sprach -
ausbildung dch . dte Private Fach
schule für das Dolmetscherwesen
(PFD ) Stuttgart . Staatl . anerkann¬
tes Prüfungsrecht

Automarkt

Weihnachtsgeschenke ?
Verkauf . Sie uns Ihr altes I

Silbergeid
6 M Hlndenburg - Hltler 1.25
2 M Hlndenburg -Hltler 0S5
5 M Kaiserreich 2.50
I M Kaiserreich 0 .58

u. alle and . SilbermUnzen
Sofort Bargeld :

Fa . L. Brandt , München
Weinstr . 8 , Ecke Sporerstr .

Selbst. Architekt
Baulng . . 37 J ., 1. Kraft , eig
Büro ln Stuttg ., sucht gut ein -
gef . Praxis von älterem Kol¬
legen in Kleinstadt oder auf d .
Land zu übernehmen , Umsatz¬
beteiligung . Zuschriften unter
G 4847 an die Geschäftsstelle

Ohne sof . Anzahlung Motorr . t . 1852
ab3 7S Wochenr . Bied . u . neust . Blld - i
katalog . Häßler . Hambg .-Stell . 981 ;

Silber , Münz ., Gold , Brill ., Schmuck
kauft zu wirklich Höchstpreisen .
Lahn , Stuttgart S , Arminstraße 38

Dreiachser -QMC-Ailrad -Lkw,
mit Original-Einbau luftgek. Deutz-
Diesel Motor . OH 4500a «

3 l /« t Magiru * mit 85 PS luftgek . Deutz-
Diesel - Motor , mit motorhydr. Diei-
seiten-Kipper, bester Zustand OM t0950 .«

3 l /s * Magirus dto ., mit Pri 'sche 4000x
2100x 500 mm m. Piangestell u . Plane OM 8450 a«

43 -Sitzer Magi» us -Omnibus mit 85 PS
Deutz - Diesel -Motor , Baujahr 50 Aus¬
sichtswagen in bestem Zustand preiswert

MjTO -BRIXNfD“
p.fAtOWENTOfc Vf* i

AUTO -BRIXNER
G . m . b . H,

M ogirus - Genera I Vertretung

Stuttgart-Bad Cannstatt
Pragstrafje 166 - Te 'eton 8 22 73-74
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Für unfert Lieben !
ßefeftenhen unD beglücken
Durch DOPPELHERZ , Die
Gabe , mit Der man Frohflnn

unö GefunDheit fpenöct !

ln Apotheken unö Orogerfen

lllll

X lhr Horoskop 1952/540M3.- inbar
34Stil.m.TOTO«8eorb.w.Totismos>, Geburt-
ong.a. W. v.Hofe, Lüdenscheid, Ostotr. ^

Was kosten Werkzeuge ? Katalog
über 654 Werkzeuge gratis . West -
falia - Werkzeuge ©. . . Hagen 148 t . Wj ;

Haare erhalten schnell Na¬
turfarbe zur Keine Farbe !
Gar , Ausk . frei . Alfa - kos -
metlk , Mösbach/Bd . 49 Postf .

BUCHHALTUNGEN
TUB HAND UND MASCHINE

J.KOCHER
REUTLINGEN AM MARKT

Wollen Sie Ihre Steuern noch senkenl
Sie sparen viel Geld durch ein Bausparkonto . Darüber

unterrichtet Sie erschöpfend unsere Steuerbroschüre .
Fordern Sie unsere Druckschrift noch heute kostenfrei an !

LEON 8 ERGE R dAUlPARKASSE
Leonbeig bei Stutigail

Sie finden
die größte Auswahl beim Kauf ihrer

Bettumrandungen
Bettvorlagen
Teppiche, Brücken
Tisch - und Diwandecken
im bekannten Fachgeschäft

STEEGMÜLLER
STUTfGAR I • Königstrafe 16 • Telefon 951 24/25

Für den Erlolg Ihrer Anzeige
bürgt die weite Verbreitung und die
große Beliebtheit der Heimatzeitung

Stellenangebote

Wer will Imkerin
sein oder werden bei Pensionär
und Imkermelsterf Zuschriften u .
G 4778 an die Geschäftsstelle

Kinderliebe Hilfe
für Haushalt gesucht . Wasch- U.
Putzfrau vorhanden Prof . Feneif,
Tübingen , Ebertstraße 7

Wir suchen zum möglichst baldigen Eintritt einen tüch¬
tigen und erfahrenen , an selbständiges und zuverlässiges Ar¬
beiten gewöhnten

Kontokorrent' und Mahnbuchhalter
Verlangt werden neben gediegenen kaufmännischen
Aligemelnkenntnlssen , besonders auf dem Gebiet
der Finanzbuchhaltung , umfassende Erfahrung und
Beherrschung des Mahn - und Klagewesens und des

fesamten Geldverkehrs (auch Export) , rasche Auf-
assungsgabe , flotter und gediegener Briefstil . Alter

30—4* Jahre .
Herren , welche diesen Anforderungen voll entsprechen , werden
gebeten , ihre Bewerbung mit handgeschriebenem Lebenslauf .
Zeugnisabschriften , Lichtbild unter Angabe der Gehaltsanspr .
einzureichen an das

Sekretariat der HIMMELWERK AO „ Tübingen

rirtßtm

QCeihncufhts-
ctfaStung

INHALT

3Jiu&
DM »? »
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lät und lüidec
In einer nordwürttembergischen Zeitung

erschien am Donnerstag nachfolgendes Poem:
Der Pelzmantel

Jeder brave Ehemann
Kennt die Bitte, die voll Schmelz
Ihn verzweifelt machen kann:
„Liebling, kauf’ mir doch ’nen Pelzi
Stell dir vor, sogar Frau Kranz
Hat ’nen ganz modernen Hänger
Und aus echtem Bisamschwanz . . ,
Das ertrage Ich nicht iänger !“

Sagst du freundlich : „Herzchen, »chau.
Einen Pelz jetzt grade — Nein!“
Fragt dich weinend deine Frau:
„Das soll wahre Liebe sein?
Immer knauserst du mit Geld —
Schließlich mußt du mich bekleiden . . ,
Ach , was hab’ ich auf der Welt —
Überhaupt . . . ich laß’ mich scheiden!“

Hüte dich, o, Ehemann
Und behalte deine Ruh . . .
Eine schwache Stunde — dann
Ist's geschehn . , . den Pelz zahlst D u 1
Für die Frau auf unserm Stern
Hat manch Tier sein Fell verloren —
Und auch dir zög’ sie es gern
Über deine beiden Ohren. Towen Grill

Gestern nun meldete sich in der gleichen
Zeitung ein Amateurdichter (als dessen Beruf
man Kürschner annehmen darf) mit nach¬
stehender Erwiderung zu Wort:

An Herrn Towen Grill
Sehr geehrter, mir leider imbekannter Herr

Towen Grill!
Wenn nun aber Ihre Gattin partout einen

Pelzmantel will?
Schon weil ,die Ihnen bekannte Frau Kranz
So ein Prachtstück besitzt aus Bisamschwanz,
Was wollen Sie da mit dem eisigen „Nein“
Das kann , sagen alle, doch Ihr Emst nicht sein?

Verbietet Ihre Gattin (ich möchte wetten)
Ihnen ja auch nicht die Zigaretten
Oder den Tabak , falls Sie Pfeife rauchen.
So roh Ist sie nicht. Sie läßt Sie schmauchen!
Denken Sie auch an den Kürschnerberuf
der solche molligen Pelzmäntel schuf?

Und Weiter : Weihnacht ist vor der Tür
Man überlegt : Was Schenke ich ihr?
Für Sie ist die Sache jetzt doch klar
Zur Anzahlung nehmen Sie das Honorar
Den Rest - ich möchte mich inzwischen
Nicht weiter tn Ihre Sachen mischen.

Damit möcht ich diese Verse beschließen.
Ihre Gattin bitte ich freundlich zu grüßen.

Christoph Simon
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An dritter Stelle im Südweststaat
Die Bedeutung der staatlichen Neugliederung im Kreis Calw

Den Verletzungen erlegen
Haiterbach . Der Transportunternehmer

Fritz Roos, , der, wie berichtet , am unbe¬
schrankten Bahnübergang zwischen Obertal¬
heim und Horb mit seinem Lkw von einem
Personenzug erfaßt worden war , Ist Im Na¬
golder Kreiskrankenhaus den erlittenen Ver¬
letzungen erlegen.

^Rutschender Stamm zertrümmert Fuhrwerk
Beinberg . Der Beinberger Milchfuhr¬

mann Jakob Pfrommer erlebte dieser Tage
mit seinem Fuhrwerk eine böse Ueber-
raschung Als er sich gerade auf der Fahrt
von Beinberg nach Bad Liebenzell befand,

.
'machten ihn laute Zurufe von Waldarbeitern
'darauf aufmerksam , daß ein Baumstamm ins
Rutschen geraten war und geradewegs auf
ihn zuglitt. Zum Ausweichen war es jedoch
bereits zu spät , so daß der Stamm gegen das
Fuhrwerk stieß und es mitsamt den Milch¬
kannen den Abhang hinabkippte . Der Fuhr¬
mann geriet dabei unter den Wagen und
mußte von den rasch herbeigeeilten Arbeitern
aus seiner mißlichen Lage befreit werden.
Glücklicherweise hatte er außer Abschürfun¬
gen und Prellungen keine ernsthaften Ver¬
letzungen erlitten . Auch die Pferde , die sich
bei dem Sturz in das Geschirr verwickelt hat¬
ten , kamen ohne merklichen Schaden davon,
wogegen das Fuhrwerk zertrümmert wurde.

Wenn als Folge der Abstimmung vom
9. Dezember die Grenzen zwischen den Län¬
dern Württemberg-Baden, Baden und Würt-
temberg-Hohenzollern verschwinden, dann
hat das auf die unteren Verwaltungsbezirkeder bisherigen Länder, auf die Landkre ’se,zunächst keine unmittelbare Wirkung. Ihre
Grenzen bleiben erhalten , und in ihrer bis¬
herigen Größe sind eie nur ein Teil des neuen,größeren Landes. Trotzdem ist eine Folge¬
erscheinung sofort eingetreten : für das neue
Land hat der einzelne Kreis nicht mehr die
Bedeutung, die er für das alte, kleinere hatte .Bisher war der Landkreis Calw einer von
17 ln Württemberg-Hohenzollern, jetzt aber
Ist er einer von 63 Kreisen im Südweststaat

Das bedingt für fast alle Kreise einen
neuen Platz in der Größenordnung. Nur der
Kreis Aalen mit 1079 qkm der größte in
Württemberg-Baden, bleibt auch im Südwest-
staat an erster Stelle und der ebenfalls in
Württemberg-Baden gelegene Kreis Eßlingen
behält mit seinen 253 qkm den letzten Platz.
Dagegen wird der Kreis Calw mit seiner
Fläche von 882,5 qkm statt des bisherigen
zweiten Platzes in Württemberg-Hohenzol¬
lern nunmehr den dritten Platz imSüd -
weststaat einnehmen.

Aehnliche Umschichtungen ergeben sich
wenn man die Einwohnerzahlen der
Kreise miteinander vergleicht Die Kreise mit
den meisten und den wenigsten Einwohnern
stellt , Wieder das ehemalige Württemberg-
Baden, wo nach der Volkszählung von 1950
der Kreis Ludwigsburg mit 185 891 Einwoh¬

nern an erster und der Kreis Künzelsau mit
30 400 Einwohnern an letzter Stelle ständ:
Mit 100 425 Einwohnern hatte unser Kr eis
bis jetzt den dritten Platz in Württemberg-
Hohenzollern inne, im Südweststaat ist er
nun der 15 . von 63 geworden. Ein Viertel aller
Kreise des neuen Landes — insgesamt 16 —
hat übrigens mehr als 100 000 Einwohner.

Recht unterschiedlich war die Bevölke¬
rungsdichte in den bisherigen Ländern.
In Württemberg-Baden kamen 228,2 Einwoh¬
ner auf den Quadratkilometer, in Baden je¬
doch nur 134,2 und in Württemberg-Hohen¬
zollern mit 117,2 noch weniger. Der neue
Staat hingegen hat 179,5 je qkm. Im einzel¬
nen stuft sich die Bevölkerungsdichte von
573,1 je qkm im Kreis Eßlingen bis auf 53 im
Kre’s Münsingen ab , und der Kreis Calw ,in dem 113,8 Menschen auf den Quadratkilo¬
meter kommen, steht dabei an 38 Stelle

Insgesamt 3378 Gemeinden umfaßt das neue
Land. Württemberg-Baden brachte 1469 mit,Baden 975 und , Württemberg-Hohenzollern
934. Von den Landkreisen hat der Kreis Calw
mit 104 die meisten, Der Kreis Tettnang mit
13 die wenigsten aufzuweisen. Das sind gut
ausgewogene Zählen, denn im Bundesgebiet
gibt es Kreise mit nur sechs und wieder ari¬
dere mit mehr als 200 Gemeinden. Ueberhauptstellt die Aufgliederung des neuen Südwest¬
staates in 63 Landkreisen verwaltungsgemäßden goldenen Mittelweg im Bundesgebiet dar.Zwar kommt das um fast eirj Drittel größere
Niedersaehen mit 60 Landkreisen aus, ande¬
rerseits aber findet man im doppelt so großen
Bayern 142 Landkreise.

Aussteller mit dem Erfolg zufrieden
„Calwer Welhnaditsmesse“ wahrscheinlich auch in den kommenden Jahren

Nach einer Woche Dauer ging am Mittwoch
abend 'die „Calwer Weihnachtsmesse 1951“ zu
Ende. Als sich hinter dem letzten Besucher
der abendlichen Modenschau die Pforten ge¬schlossen hatten und die Aussteller noch einige
vorbereitende Handgriffe taten , um ihre
Stände abbaureif zu machen, ging bei man¬
chem diese Arbeit nicht ohne einen verstohle¬
nen Seufzer vor sich . Er hatte seine Ursachen
nicht in der Enttäuschung über den Verlauf
der letzten acht Tage , sondern in der allge¬meinen Müdigkeit, d!e erfahrenen Ausstellern
nur allzu gut bekannt ist. Denn d !e Teilnahme
an einer Messe ist eine anstrengende Sache,erst recht dann , wenn daneben der normale
Betrieb im Geschäft reibungslos welterlaufen
soll.

Es entspricht einer selbstverständlichen
Gepflogenheit, am Schluß einer solchen Ver-
kaufsveranstaltung nach ihrem kommerziellen
Erfolg zu fragen. Gemeinhin mißt man ihn
zunächst einmal an den Besucherzahlen, von
denen allerdings zu sagen wäre, daß -sie die
des Jahres 1948 (wo die erste Calwer We h-
nachtsmesse stattfand ) nicht erreicht haben.
Dabei darf jedoch nicht übersehen werden,daß das Weihnachtsgeschäft 1948 unter weit
günstigeren Vorzeichen stand als das dies¬
jährige .

Eine Umfrage unter den Messeteilnehmem
ergab, daß sie im allgemeinen mit dem ge¬
schäftlichen Ergebnis der Ausstellung zufrie¬
den sind. Besonders die Modenschauenfanden
großen Anklang und führten zu reger Nach¬
frage bei den beteiligten Textilgeschäften.
Gewiß , der Besuch hätte unter Tags vielleicht
reger sein und mehr kaufwillige statt schau¬
lustige Besucher in die Stadthalle bringen
können — aber in dieser Hinsicht waren die
Erwartungen ohnehin nicht sehr hoch ge¬
spannt gewesen. Die Geldscheine sitzen in
dieser stetiger Teuerung nun einmal recht
fest in den Brieftaschen und besonders grö¬
ßere Ausgaben werden erst nach langer und
gründlicher Ueberlegung getätigt. Daß aber
gerade bei Artikeln der höheren Preislagen
manches erfolgversprechende Geschäft ange¬
bahnt worden ist, steht außer Zweifel .

Für den Erfolg der Messe spricht auch die
Einmütigkeit, mit der sich die Aussteller für
eine Wiederholung im nächsten Jahr ausge¬
sprochen haben. Ob diese dann unter den
gleichen räumlichen Bedingungen und in der
gleichen Form stattfinden wird , soll unsere
Sorge heute noch nicht sein. Es besteht auf
jeden Fall begründete Hoffnung, daß die

Weihnachtsmesse zu einer ständigen Einrich¬
tung wird, die ihren festen Platz, im Veran¬
staltungsprogramm der Kreisstadt hat . .

Ein abschließendes Wort in Richtung des
oberen Nagoldtales: Die dortige Geschäfts¬
welt hat in den letzten Tagen mehrfach be¬
anstandet , daß man der Kreisstadt die Ab¬
haltung einer Weihnachtsmesse erlaubt , den
Gemeinden aber die Genehmigung zur Durch¬
führung der örtlichen Weihnachtsmärkte ver¬
sagt habe. Dazu wäre zunächst einmal festzu¬
stellen, daß aus seuchenpolizeilichenGründen
d ;e Abhaltung von Vieh- und Krämermärkten
im 'ganzen Kreisgebiet verboten worden ist,also auch in Calw . Daß man dagegen der
Kreisstadt die Durchführung der Weihnachts¬
messe gestattet hat . liegt einmal in der Tat¬
sache begründet , daß Calw (im Gegensatz zu
Navold ) nicht im Beobachtungsgebiet lag und
andererseits keine ambulanten Händler zuge¬
lassen waren , somit also auch keine Einschlep-
pupgsgefahr bestand. Der Bezirk Calw ist
nach dem Erlöschen der Maul - und Klauen¬
seuche in Deckenpfronn bekanntlich seit
einiger Zeit wieder seu ^henfrei . Es war also
kein Grund gegeben , die Genehmigung zur
Abhaltung der Messe zu versagen. Was aber
die gerügte „Bevorzugung“ der Calwer Ge¬
schäftsleute durch die staatlichen Behörden
anlangt — davon hat man in Calw bis zur
Stunde noch nicht viel gemerkt!

Bauarbeiten in Hirsau
Hirsau . In rascher Folge sind in den letz¬

ten drei Wochen auf dem Conventrain zwei
Einfamilienhäuser aus dem Boden gewachsen.
Nachdem bei beiden Neubauten das Richtfest
abgehalten ist, wird es gelingen; diese noch
im alten Jahr unter Dach zu bringen Für
das Siedlungsgelände Conventrain wird der
Anschluß an die Wasserversorgung in diesen
Tagen verlegt.

Planmäßig konnten die Straßenbauarbeiten
zur Verbreiterung der Ortsdurchfahrt zwi¬
schen Postamt und Metzgerei Thoma beendet
werden . Obwohl der gesamte Verkehr längere
Zeit auf die halbe Fahrbahn beschränkt blei¬
ben mußte, haben sich glücklicherweise keine
Unfälle ereignet. Durch den : Abbruch des
Wohngebäudes an der vorher engsten Stelle
und der sich anschließenden Mauer hat nicht
nur das Straßenbild gewonnen, auch die Ost¬
seite der Aureliuskirche ist nunmehr dem
Blick freigegeben worden.

Im Spiegel von Calw
Wir gratulieren !

In der kommenden Woche dürfen folgend«
betagte Calwer Bürgerinnen und Bürger ihren
Geburtstag feiern : Am Montag Meta Woeste^
Schloßwiesenweg 2 (71 Jahre ) ; am Mitt¬
woch Regina Jetter , Im Zwinger 13 (75 J,),Amalie Kujat , Lederstraße 3 (75 J .) , und Ja¬
kob Theurer , Stuttgarter Straße 62 (77 J .)j
am Donnerstag Maria Fromm, Hermann-
Hesse -Platz 1 (76 J,) . Allen Altersjubilaren
unsere herzlichsten Glückwünsche!

Die WeihnactUsferleuder Calwer Schulen
Die Weihnachtsferien an den ausgebauten

Volksschulen des Landes sind zwar allgemein
für die Zeit vom 21. Dezember 1951 bis 5. Ja¬
nuar 1952 angesetzt, doch beginnen sie bei der
Calwer Volks - und Mittelschul «
zwei Tage später , da man hier für Aller¬
heiligen und den Buß - und Bettag zwei Feier¬
tage „verbraucht “ hat . Die Volks- und Mittel¬
schüler der Kreisstadt werden also am Sams¬
tag, 22 . Dezember, Ihren letzten Schultag ta
diesem Jahr haben ; im neuen Jahr beginnt
die Schule am Montag, 7 . Januar .

An der Calwer Oberschule endet dar
Schulbetrieb am Donnerstag, 20. Dezember,
mit' der Weihnachtsfeier und wird im näch¬
sten Jahr ebenfalls am 7 . Januar wieder auf¬
genommen. An der Gewerbeschule hat
die kaufmännische Berufsschule bereit«
am Donnerstag ihre Weihnachtsferien be¬
gonnen, die bis einschließlich 5 . Januar dau¬
ern . Die gewerbliche Berufsschule schließt am
Donnerstag, 20 . Dezember, ihre Pforten und
setzt mit der Schularbeit wieder am 14. Ja¬
nuar 1952 ein. Es sei bei dieser Gelegenheit
darauf aufmerksam gemacht, daß an den Be¬
rufsschulen nur ein Zeugnis , und zwar
zu Ostern, ausgegeben wird.

Nur nach Bodenwaage beim Baswerk
Die städt , Bodenwaaga beim „Adlereck"

(Einmündung der Stuttgarter - in die Bahn¬
hofstraße) entsprach schon seit längerer Zelt
nicht mehr den Ansprüchen der Benutzer.
Außerdem war die Waageinrichtung stark
verbraucht und hätte unter größerem Kosten¬
aufwand zumindest teilemeuert werden müs-
len . Sie ist deshalb in diesen Tagen außer
Betrieb gesetzt worden, so daß jetzt nur noch
die neue städtische 20-Tonnen-Bodenwaag«
beim Gaswerk zur Verfügung steht, die ver¬
möge ihrer Abmessungen und der hohen
Tragfähigkeit wohl allen Anforderungen ent¬
sprechen dürfte .

„Auspatz' ’ am hohen Felsen
Nach Zuziehung und Anhörung von Sach¬

verständigen ist man gegenwärtig dabei, da»
Gebiet um den „Hohen Felsen“

, das ln den
Kriegsjahren nicht die notwendige Pflege er¬
fahren konnte, in Ordnung zu bringen. Ein«
Durchforstung des Baumbestandes gibt der
schönen Anlage am Stadtrand , der wegen der
räumlichen Nähe des Krankenhauses beson¬
dere Bedeutung als erholsamer Aufenthalt
für die gehfähigen Patenten zukommt, ein
besseres Aussehen und beseitigt die oft
schmerzlich empfundene Verwilderung de«
Unterholzes.

Das Programm des Volkstheaters
Uebers Wochenende läuft im Calwer Volks¬

theater der Cecil-de-Mille-Farbfilm „Die schar¬
lachroten Reiter“

, dem eine geschichtlicheBe¬
gebenheit aus der Zeit der kanadischen Indi¬
aneraufstände zugrunde Hegt . Hauptdarsteller
sind Gary Cooper und Madelalne Carroll.

Vorführung französischer Filme
Durch Vermittlung der Franz . ! : ■ ; -Dele¬

gation Calw kommt am Dienstag nächster
Woche um 20.30 Uhr im Calwer Volkstheater
der französische Spielfilm „Eintritt nur für
Künstler“ (Entree des artistes ) zur Vorfüh¬
rung . Die Hauptrollen werden von den be¬
kannten Darstellern Louis Jouvet , Odette Joy-
eux und Claude Dauphin gespielt Der Film
wird im Original vorgeführt und ist mit deut¬
schen Untertiteln versehen . Im Beiprogramm
der Kulturfilm „Frankreich im Spiegel der
vier Jahreszeiten“ . Für die Vorstellung be¬
steht Jugendverbot bis 16 Jahre ; als Un¬
kostenbeitrag werden 30 Pfennig erhoben.
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In allen drei Häusern weihnachtet es sehr !
Es gehört zu den vorweihnachtlichen Freuden , die Gaben bei Breuninger
auszuwählen . Beim Spaziergang durch die drei

Häuser bekommt man TAUSEND Geschenk-Ideen .

Morgen Sonntag - und Sonntag. 23. 12.,
von 13.3(1 Uhr bis 17.30 Uhr geöffnet
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Arbeitskräfte gesucht
Bel der Arbeitsamtsnebenstelle Calw sind

folgende offene Stellen gemeldet:
Männlich : 10 Landarbeiter, led. ; meh¬

rere Bauhilfsarbeiter für Kanalisation; 2 Zim¬
merer als Einschaler; 2 Maurer; 1 Glaser;
2 Autolacklerer ; 1 Prüffeldtechniker oder In¬
genieur; 1 Radiotechniker; 1 jüngerer Drechs¬
ler ; 1 Obermeister für Strumpffabrik ; 1
Kürschner ; 1 Schneider für Uniformen, 1
Kaufmann aus der Lebensmittelbranche, 25
bis 30 Jahre ; 1 Hausdiener; 1 Koch zur Aus¬
hilfe.

Weiblich : 2 perfekte Stenotypistinnen
In Dauerstellung; 1 Büroanfängerin, Kennt¬
nisse ln Steno und Maschinenschreiben, gute
Schulbildung, franz. und engl . Sprachkennt-
nisse; 1 Friseuse; 1 Pelznäherin ; 1 Laufmäd¬
chen ; S Repassiererinnen; 1 Bedienung; 3
Zimmermädchen; 1 Herdmädchen; Küchen¬
mädchen für Hotels und Gaststätten ; Haus¬
gehilfinnen für Geschäfts- und Privathaus¬
halte.

Näheres beim Arbeitsamt Calw zu
erfahren ! Berufstätige haben die Möglichkeit ,die Abendsprechstunden jeweils donnerstags
von 17—19 Uhr aufzusuchen.

Das Standesamt Calw meldet
Geburten:

Margit Renate, T. d . Techn. Angest. Horst
Trötschel, Calw, Eiselstätt ; Rosemarie. Edel -
traut , T . d . Bautechnikers Werner Schaible,
Effringen; Doloris Elisa ; T . d. Telegrafenbau¬
handwerkers Alfred Hennefarth, Calw , Metz¬
gergasse; Margarete Luise, T. d . Mechanikers
Helmut Schumacher, Holzbronn; Gerhard
Paul , S . d. Landwirts Emst Rau, Unterhaug-
stett ; Hans Eugen , S. d. Schlossers Eugen
Straub , Wildberg; Marie-Luise, T . d . Schlos¬
sers Hermann Nuding, Ottenbronn.
Eheschließungen:

Alfred Oskar Laible, Diplom - Landwirt,
Calw , und Anna Rehkopf, Haushälterin , Calw ;
Kurt Emst Essig, Schlosser, Calw , und Hilde¬
gard Gertrud Roller, Strickerin, Holzbronn .
Sterbefälle :

Käthe Gengenbach, geb . Hahn, Hausfrau,
Schömberg, 44 J . ; Gerhard Paul Rau, Säug¬
ling, Unterhaugstett, 1 Tag alt ; Josef Oder¬
matt, Friseurmeister, . Calw, Bahnhofstraße,
64 J. ; Pauline Heid, geb. Kubier, Hausfrau,
Calw , Inselstraße, 78 J.

Weitere Stadtnadiriditen
Bäckerei Pfrommer im neuen Gewand

Das „Haus Pfrommer am Unteren Leder¬
eck“ hat in den letzten Wochen eine gründ¬
liche Erneuerung seines Aeußeren erfahren,
bei der man darauf bedacht war , die alte
schöne Fachwerkbauweise wieder zur Geltung
zu bringen. Dies Ist durch Freilegung und
farbliche Hervorhebung des Fachwerks ln
sehr geschickter Weise geschehen . Die statt¬
liche Baulichkeit, die durch die Verkehrs¬
umleitung über die Lederstraße zum Blick¬
fang für alle aus Richtung Hirsau kommen¬
den Fahrzeuge geworden ist, bietet sich nun¬
mehr in wiedergewonnener Schönheit dem
Auge des Heimatfreundes dar .

Sonntagskarten za Weihnachten und Neujahr
Der Bahnhof Calw teilt mit : Die Sonntags¬

rückfahrkarten haben diesmal zu Weihnachten
und Neujahr folgende tarifmäßige Geltungs¬
dauer : An Weihnachten : Zur Hinfahrt
vom 22. Dezember, 12 Uhr, bis 26. Dezember ,
24 Uhr; zur Rückfahrt an diesen Tagen und
am 27 . Dezember bis 24 Uhr. An Neujahr :
Zur Hinfahrt vom 29. Dezember , 12 Uhr, bis
L Januar 1952, 24 Uhr; zur Rückfahrt an die¬
sen Tagen und am 2 . Januar 1952 bis 24 Uhr.
Straßenzustandsbericht über den Südweztfunk

Das Südwestfunk-Studio Tübingen gibt je¬
den Morgen um 8.20 Uhr zu Beginn der Früh¬
nachrichten den Straßenzustandsbericht des
Tübinger Innenministeriums durch.
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Der letzte Cermin
für die Einsendung der Teilnehmer an
unserem Preisausschreiben

'Jalmausend *
im Spiegel der fieimat“

ist am heutigen Samstag . Wir
bitten um pünktliches Einhalten dieses
Termins und um Kennzeichnung der
Briefhüllen mit der Aufschrift „Preis¬
ausschreiben"

. Auch bitten wir das An¬
fügen der Dezemberquittung nicht zu
vergessen. Das Preisgericht beginnt am
nächsten Montag mit der Sichtung und
Bewertung der eingegangenenLösungen,
so daß die zahlreichen Preise noch
rechtzeitig vor dem Weihnachtsfest aus¬
gegeben werden können.
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Ein zweiter sdiwerer Hagelsommer
1951 die hSdhsten Schäden dieses Jahrhunderts — Ueber 8 Mill . DM Entschädigungen
Die Norddeutsche Hagelversicherungsgesell-

schaft, Bezirk Schwarzwald, an die die Kreise
Freudenstadt , Hob , Calw , Balingen und Tü¬
bingen angeschlossen sind, hielt in Horb die
diesjährige Bezirksversammlung ab .

Der diesjährige Hagelsommerwar für Würt¬
temberg, was die Entschädigung anbetrifft ,
wohl der schwerste dieses Jahrhunderts . Nicht
der Zahl aber der Schwere der angerichteten
Schäden nach übertrifft er noch das Kata¬
strophenjahr 1931. Auffallend Ist das Aufein¬
anderfolgen zweier ungünstiger Hagelsommer.
Betroffen wurden dieses Jahr sämtliche Kreise
des Landes; vom 3 . Mai bis 8 . September ein¬
schließlich gab es 45 Hageltage, die sich fast
gleichmäßig auf die Monate Mai bis August
verteilten , während es im September noch
zwei waren . In diesem Sommer erforderten
die 20 271 Schäden 8 130 915 DM Entschädi¬
gungssumme. Hierzu die Vergle’chszahlen.
Zahl der Schäden 1951 : 20 271 ; 1931 : 23 704 ;
1950 : 19 188; Entschädigungssumme 1951:
8 130 915 DM; 1931 : 5 931 370 DM ; 1950:
5 400 000 DM.

Da<? Gros der Schäden fiel diesen Sommer
ln Nordwürttemberg an. - Hier erforderten
12 555 Schäd°n die Entschädigungssumme von
6 148 014 .50 DM, in Südwiirt+emberg dagegen
77t 8 Schäden 1 992 900,50 DM.

Trotz der Warnung, die der schwere Hagel¬
sommer 1950 hätte sein müssen, sind wieder

viele Bauern betroffen worden, die auf Grund
hagelgünstiger Vergangenheit glaubten, ohne
Versicherung auskommen zu können.

In einer großen Landtagsdebatte (37. Ple¬
narsitzung) Anfang Oktober wurde betont,daß Unversicherte vom Staat keinerlei Unter¬
stützung erwarten könnten, da die Bauern
durch den mit der Hagelversicherungsgesell¬
schaft bestehenden Staatsvertrag günstige
Versicherungsmöglichkeitenhätten . Auf Grund
dieses Vertrages sind die württembergischen
Bauern von der Nachschußpflicht befreit, was
beide Regierungen in diesem Katastrophen¬
jahr über 4 Millionen DM kostet.

Nach dem hagelschweren Sommer gebührt
den Schätzern für ihre selbstlose ehrenamt¬
liche Arbeit besondere Anerkennung. Ent¬
mutigend war häufig, daß die Arbeit bei den
zahlreichen Niederschlägen unterbrochen wer¬
den mußte und es allzu häufig vorgekommen
ist, daß, wenn die Schätzertätigkeit in einer
Gemarkung beendet war, ein neuer Hagel¬
schlag die Arbeit erneut beginnen hieß.

Nach dem Schadenverlauf der letzten zwei
Sommer ist erneut geboten, auf die Notwen¬
digkeit zur Hagelversicherung hinzuwebsen .
Infolge des S ‘aatsvertrages gehen die Mit¬
glieder kein Risiko auf NarhschußzaMungen
ein , sie sind gegen jeden Hagelschaden bei
fester Prämie gedeckt.

„Soziusbraut “ nicht überall zulässig
Was man von Gewicht und Belastung der Fahrzeuge wissen muß

Die Landespolizei teilt uns mit : Das Ge¬
wicht einer Ladung darf nicht höher sein , als
die Differenz zwischen Eigengewicht und dem
zulässigen Gesamtgewicht Dabei ist zu be¬
achten, daß sich das Gewicht anteilmäßig auf
sämtliche Achsen des Fahrzeugs verteilen muß.
Ein Lastwagen darf beispielsweise mit 5 Ton¬
nen beladen werden. Der zulässige Achsen¬
druck beträgt hinten 3,2 t und vorne 1,8 t.
Wenn nun der Wagen mit 4 t beladen ist und
3,5 t auf einer Achse liegen, ist das Fahrzeug
überladen, trotzdem das zulässige Gesamtge¬
wicht unterschritten ist. Besteht die Ladung
auf Lastwagen aus Menschen, dürfen mehr als
acht Personen nur mit Genehmigung des
Landratsamts unter besonderen Bedingungen
befördert werden.

Auf Krafträdern dürfen nur soviel Per¬
sonen mitgeführt werden, als bis zur Errei¬
chung des zulässigen Gesamtgewichts mög¬
lich ist (grundsätzlich werden für 1 erwach¬
sene Person 65 kg gerechnet). Hat z. B. eine
125-ccm-Maschine ein Steuer- (Eigen )Gewicht
von 60 kg und ein zulässiges Gesamtgewicht
von 160 kg , also eine zulässige Belastung von
100 kg, so sind zwei erwachsene Personen zur
Beförderung unzulässig. Ferner ist es nicht
statthaft , daß Personen auf dem Tank sitzend
auf Krafträdern mitfahren , weil dadurch die
Betriebssicherheit leidet.

Hinter Krafträdern und Kraftwagen mit
Personenkraftwagenfahrgestellen dürfen An¬
hänger nur mitgeführt werden, wenn das
ziehende Kraftfahrzeug Allrad-Bremsen hat .

Das zulässige Gesamtgewicht solcher Anhän¬
ger darf nicht mehr als 40 Prozent des zuläs¬
sigen Gesamtgewichts des ziehenden Fahr¬
zeugs betragen.

Bei den nunmehr verschärft durchzuführen-
den Gewichtskontrollen sind die Polizei¬
beamten angewiesen, die Weiterfahrt übei
ladener Fahrzeuge, solange zu verhindern , bis
die Uebergewichte abgeladen sind. Zur Er¬
leichterung der Selbstkontrolle mögen folgende
Gewichtsangaben in kg für je 1 cbm dienen:
Aepfel 300, Basaltsteine 3000 , Beton 1800 bis
2200, Birnen 350, Braunkohlen 700, Braun¬
kohlenbriketts geschüttet 800, gestapelt 1300,Erde trocken 1400, Erde natürlich feucht 1700,Granitstein geschichtet 2800, Gras und Klee
350 , Holz in Scheiten — Buche 400, Eiche 420,Fichte 320 , Weißtanne 340 , — Generatorenholz
300—350 , Kalkstein geschichtet 2000, Kartof¬
feln 700, Kies trocken 1600, naß 2000, Papier
1100, Roggen 680 , Sand trocken 1600, naß 2000,Schnee frisch gefallen 80—190, feucht und
wässerig 200—800 , Schotter 1300—1500, Stein¬
kohle 850 , Ton naß 2000 , Torfmull 250 , Weizen
750 , Zement lose 1200, .Ziegelsteine 1800, porige
1400, Zucker 750

Wer Höchstgewichte überschreitet, bringt
nicht nur sich selbst und andere in Gefahr,sondern er mutet seinem Fahrzeug eine höhere
Beanspruchung zu als wirtschaftlich tragbar
ist und nicht zuletzt werden die teuren Stra¬
ßendecken so schnell abgenützt, daß die lau¬
fende Instandhaltung nicht mehr Schritt hal¬
ten kann.

Erinnerungen eines alten Calwers

„Assole “ — ein Original mil Gellungsbedürfnis
Jeden Morgen , Sommer wie Winter, sam¬

melten sich die wenigen Stadttaglöhner eine
Viertelstunde vor 6 Uhr unter dem Rathaus,
um von ihrem „Kapo" Degenhard, den man
„Assorle " nannte , die Arbeitseinteilung in
Empfang zu nehmen. Meistens reichte es auch
noch zu einem Schnaps in einer der Bäcker¬
wirtschaften , an denen es auf und um den
Marktplatz herum nicht mangelte, und wenn
einer von ihnen mal eine Extraruhde bezahlte,
dann nahm es „Assorle“ am Abend mit der
Abrechnung über die geleisteten Arbeits¬
stunden nicht so ganz genau.

Assorle war ein kleines, buckliges Männ¬
lein mit einem schütteren Spitzbärtchen, sein
Kopf saß ihm zwischen den Schultern, so daß
man seinen Hals nur ahnen konnte. Seiner
kleinen Gestalt zum Trotz hatte er aber ein
großes Geltungsbedürfnis; wenn man ihn nach
seiner Stellung fragte, dann antwortete er:
„Zaierscht kommt dr Kümmerte (Stadtbau¬
meister) , no komm l ond no kommet aiersrht
de andere.“ Er wohnte in einem stark bevöl¬
kerten Haus im Entenschnabel, das nicht
mehr existiert , nahe dem Haus Fechter-Haff-
ner. Eines Tages sah er den alten Oberamts¬
pfleger Fechter, der ein frommer Mann war,
aus seinem Haus treten , während die Magd
die Treppen vor dem Haus kehrte , und er be¬
grüßte ihn mit seiner stark näselnden St !mme
recht scheinheilig : „Guata Morga , Herr Fech¬
ter , geltet se, so sott mr au en osere Herza
fega könna!“

Manchmal mußte „Assorle “ auch Nacht¬
wächterdienste tun. Mit ein wenig Phantasie
kann man sich das bucklige Männlein mit
der Nachtwächterskappe auf dem Kopf , den
Spieß auf der rechten Schulter und die La¬

terne in der linken Hand vorstellen. Seine
größte Freude war es, wenn er bei seinen
nächtlichen Runden auf singende oder Unfug
treibende Burschen stieß und diese zur An¬
zeige bringen konnte.

Das nahmen ihm drei Burschen sehr übel
und schworen ihm Rache. In einer dunklen
Nacht versteckten sie sich in der Ecke zwi¬
schen dem Gasthaus zum „Engel “ (heute
Schaufelberger) und dem Haus des Bäcker¬
meisters Mayer (heute Jourdan ) und warteten "
ab, bis „Assorle“ von der Lederstraße her um
die Ecke bog , worauf sie ihn überfielen und
zur Nikolausbrücke schleppten. Dort hielten
ihn zwei der Burschen Über die Rampe der 1
Brücke, der dritte heftete die Laterne an deh
Spieß und hielt sie ihm über den Kopf , damit
er sich im SDiegel des Wassers sehen konnte.
Von kräftigen Burschenfäusten gehalten,
mußte er nun schwören, daß er nie wieder
einen anzeigen werde.

D: e Sache kam natürlich dem Stadtschult¬
heißen Haffner zu Ohren, der den Degenhard
zu sich kommen ließ und ihn verhörte . Das
Stadtoberhaupt machte dem Degenhard Vor¬
würfe, weil er sich die Schmach habe gefal¬
len lassen, worauf Degenhard erwiderte:
„Herr Stadtschultheiß, was hätten S ' e ge¬
macht an meiner Stelle? Wenn ich so stark
und kräftig wäre wie Sie , dann wäre mir das
nicht passiert !“ Lächelnd entließ der Stadt¬
schultheiß den Degenhard.

Als „Assorle “ alt und arbeitsunfähig wurde,
fand er in Hermann Hesses „Alter Sonne“
(Armenhaus) Aufnahme, wo er auch starb und
dann von seinem Freund Schellingund dessen
dürrem altem Schimmel zur Anatomie nach
Tübingen gebracht wurde. A.R.

Umsdiau ln Altburg
Alt bürg , ln der letzten Gemeinderats¬

sitzung wurden die neu gewählten Gemeinde¬
ratsmitglieder Matthäus Rentschler aus Alt¬
burg und Friedrich Lutz aus Weltenschwannauf ihr Amt verpflichtet. — Der Haushalt¬
plan für das Rechnungsjahr 1951 ist mit
138 000 DM in Einnahmen und Ausgaben aus¬
geglichen. Die Hebesätze wurden für die
Grundsteuermeßbeträge A von 160 auf 180 %und für die Grundsteuermeßbeträge B von
100 auf 110 % erhöht . Der Gewerbesteuer¬
hebesatz wurde wie seither bei 250 % belas¬
sen. — Auf Antrag des Kirchengemeinde¬rats wird der Ev. Kindergarten vom 1. April
1952 an in die Verwaltung der bürgerlichen
Gemeinde übernommen.

Bei einem Kameradschaftsabend der Frei¬
willigen Feuerwehr am letzten Samstagabend
wurde dem Löschmeister Gottlob Paulus für
25jährige treue Dienstleistung ln der Feuer¬
wehr eine Ehrenurkunde des Württ. Innen¬
ministeriums überreicht . Bürgermeister Walz
verband damit die Bitte, daß der Geehrte
noch lange Jahre der Feuerwehr treu ble!ben
und daß diese Ehrung für die jüngeren Mit¬
glieder ein Ansporn zu ebenso treuer Pflicht¬
erfüllung in der Feuerwehr sein möge .

Der Turnverein trifft seine Vorbereitungen
für die Weihnachtsfeier am kommenden
Sonntag, ebenso der Gesangverem für seine
Weihnachtsveranstaltung am 26. Dezember.

Unsere Altersjubilare sind am 7 . Dez,
Kart Heinrich ( 80 J .>; am 9. Dez. Anna Maria
Weber in Weltenschwann (73 J .>; am 12. Dez.
Michael Pfrommer, Holzhauer (79 J .V, am
19. Dez. Ludwig Hahn (79 J .) und Jakob Ku-
stefcer in Speßhardt - (74 J . ) ; am 2Q . Dez . Eva
Maria Rütz ' (72 J .); am 26. Dez . Katharine
Rentschler, Witwe (83 J . ) und am 30. Dez.
Martin Bürkle in Speßhardt (72 J .) . Wir gra¬
tulieren.

Altenfeier in Ujiterreiehenbadi
Unter reichenbach . Auf Einladung

des Ev . Frauenkreises trafen sich am letzten
Sonntag wie alljährlich unsere über 70jähri -
gen Einwohner zu einer Altenfeier im
festlich geschmückten Zeichensaal des Schul¬
hauses. Fleißige Frauenhände hatten alle Vor¬
bereitungen getroffen, den geladenen Gästen
die Feier zu einem Erlebnis zu machen. Eid
sehr schön zusammengestelltes Programm,
bestehend aus Gedichten, Vorführungen einer
Kindergruppe, Musikvorträgen eines Jugend¬
orchesters und Gesangseinlagen des Kirchen¬
chors brachten eine willkommene Abwechs -,
lung. Bei Kaffee und Kuchen ließen es sich
unsere „Alten“ wohl sein und manch schöne
Erinnerung aus der guten alten Zeit wurde
wieder lebendig. Mit dem Dank der Gäste an
ihre Wohltäter fand die Feier ihren Abschluß .

Neuordnung im Gesundheitswesen getordert
Schömberg Als Gastdelegierter des

Kreises Calw und einziger Vertreter aus
Württemberg-Hohenzollem nahm H. Natzke
(Schömberg) an einer Bundestagung der
Hauptfachabteilung Gesundheitswesen der
Gewerkschaft „Oeffentliche Dienste“ in Ba¬
den-Baden teil. In einem der Hauptreferate
„Gewerkschaftliche Gedanken zur Gesund¬
heitspolitik“ forderte Dr. Bruch (Tuberkulose¬
heim Oldershausen) zum aktiven Kampf für
den Frieden auf in der Erkenntnis , daß das
Gesundheitswesen alles zu bekämpfen habe ,
was die Gesundheit irgendwie in Gefaht
bringe.

Hauptfachabteilungsleiter Mackowiack aus
Stuttgart stellte in seinemumfangreichen Ge- '
schäfts- und Tätigkeitsbericht ein 8-Punkte-
Programm für die kommenden drei Jahre auf.
Hierin erscheint als besonders vordringlich
die Schaffung eines einheitlichen Arbeits¬
rechts unter Ausdehnung auf das Personal
im Gesundheitswesen, die Herabsetzung der
Arbeitszeit ln den Kranken- , H . . .- und
Pflegeanstalten auf 48 Stunden wöchentlich ,
der Abschluß von Tarifverträgen und Be¬
triebsvereinbarungen unter Gleichstellung
des Personals im Gesundheitswesen mit den
übrigen Beamten, Angestellten und Arbeitern,
die Festlegung einer Verhältniszahl zwischen
Personal und Patient , die der Leistungsmög -
llchkeit von Aerzten, ärztlichem Hilfs - und
Pflegepersonal gerecht wird.

Am Schluß der fruchtbringenden Konfe¬
renz, die von gegenseitigem Bemühen um das
Wohl aller im Gesundheitswesen Tätigen ge¬
tragen war , wurde Hauptfachabteilungsleiter
Mackowiak einstimmig wiedergewählt.

Holzdiebe voltmotorisiert
Neuenbürg . In der Nacht von Samstag

auf Sonntag wurden gegen 21 Uhr vom Bahn¬
hofsgelände zwischen Bundesstraße und
Hauptbahnhof Neuenbürg etwa sechs Raum¬
meter Grubenholz gestohlen. Wie beobachtet
werden konnte, wurde das Holz auf zwei in
Richtung Pforzheim fahrende Lastkraftwagen
verladen . Die Kennzeichen der Wagen konn¬
ten nicht mehr festgestelit werden.
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Weihnachtsgeschichte bei Petroleumlicht
Mit jedem „szenischen Vortragsabend“

, den
Dramaturg Gerhard Klocke in Calw veran¬
staltet , werden es ein paar Zuhörer mehr.
Dieses erfreuliche Zeichen eines wachsenden
Interesses verdient um so eher Erwähnung,
als der Saldo unseres Kulturlebens hinsicht¬
lich des Publikumszuspruchs sonst wenig ge¬
nug „Zugänge“ aufzuweisen hat.

Die DickensscheErzählung „Der Weihnachts¬
abend“ ( «Christmas carol») gab Stoff und
Grundlage für das gleichnamige Stück, dem
Gerhard Klocke die wesensgerechte szenische
Fassung verliehen hatte . Er gäb auch am
Donnerstagabend im Georgenäum (dem zwei¬
ten Abend nach der „Premiere“ in Gmünd)
den Rahmenbericht, leitete ein , führte er¬
zählend die Handlung dort weiter, wo sie
über die Gegebenheiten der szenischen Dar¬
stellung hinauswuchs und schuf um die Ge¬
schichte von der Wandlung des reichen Geiz¬
halses Scrooge die rechte Atmosphäre.

Besonders anzuerkennen war , daß Gerhard
Klocke der Erzählung keine Gewalt antat und
ihr die Patina beließ, die sie im Laufe eines
Jahrhunderts angesetzt hat . Er tat darin noch
ein übriges, indem er an Stelle der elektri¬
schen Beleuchtung Petroleumlampen verwen¬
dete und auf diese Weise dem Zeitgeist einer
fruchtbaren Erzählerepoche seine Reverenz
erwies.

Neben den bereits bekannten Sprecherinnen
und Sprechern Gertrud Seitz, Hildegard Gehri
und Franz Essel hörte man die neuen Stimmen
von Joh. Danz und Tony Kayser, die sich dem
Rahmen des Ensembles gut einfügten und
sprachlich zu überzeugen wußten. Das Publi¬
kum folgte aufgeschlossen dem Gang der
Handlung und nahm ein warmes Gefühl vor¬
weihnachtlichen Erlebnisses mit nach Hause.

Allen Freunden der Lektürenbühne sei bei
dieser Gelegenheit die Mitteilung gemacht,
daß Gerhard Klocke mit seinem Ensemble am
31 . Januar das Schauspiel von R . O. Diehl
„Nackte Menschen“ (kürzlich uraufgeführt ln
Ulm ) zu Gehör bringt und am 4. Januar „Un¬
sere kleine Stadt“ für all diejenigen wieder¬
holt , die seinerzeit den Besuch versäumten.

Buchbesprediungen
Eine Steuerbroschüre für Bausparer

Steuern sparen möchte jeder gern. Leider
ist zu wenig bekannt , welche Möglichkeiten
hierzu nach den wiederholten Aenderungen
des Einkommensteuergesetzes noch gegeben
sind . Im Selbstverlag der Bausparkasse GdF.
Wüstenrot in Ludwigsburg ist soeben eine
Broschüre erschienen, in der die Steuervor¬
teile des Bausparens, ferner die Sonderab¬
schreibungen nach § 7b EStG. , die Steuerbe¬
günstigung der für den Wohnungsbau gege¬
benen sogenannten 7c-Gelder sowie die Ver¬
günstigungen bei der Grundsteuer und bei der
Grunderwerbsteuer an praktischen Beispielen
erläutert sind. Die von der Bausparkasse
r ■' 1 . . . .
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kostenlos abgegebene Broschüre dürfte allen
am Bausparen und am künftigen Bauen In¬
teressierten Kreisen ein willkommener Weg¬
weiser durch die einschlägigen Steuergesetze
sein ; sie gibt nach Wegfall anderer bedeuten¬
der Steuervergünstigungen besonders Ge¬
schäftsleuten wertvolle Hinweise dafür , wie
sie sich durch Ausschöpfung aller Steuervor¬
teile des Bausparens noch in diesem Jahr
einen Ausgleich schaffen können.
Schwaben-Kalender 1952

Verlag Karl Weinbrenner & Söhne, Stutt¬
gart. 70 künstlerische Motive aus unserer
Heimat.

Die künstlerische Auswahl der Fotos mit den
beliebten WanderVorschlägen , den netten
Texten und Gedichten läßt das Herz eines
jeden Schwaben wirklich höher schlagen,
wenn er in diesemBildwerk blättert . Der neue
Jahrgang ist seinen Vorgängern nicht nur
ebenbürtig , sondern hat sie in diesem Werk
noch übertroffen.

«Das schöne Schwabenland “
Verlag K . Elser, Mühlacker. Umfang zwölf

Blätter.
Auf Kunstdruckpapier finden wir eine

Reihe schöner Landschaftsaufnahmen aus
schwäbischem Land, vom Allgäu über Boden¬
see und Alb bis hinab ins Neckarland. Die
Bildtafeln sind im Buchdruckverfahren in
schwarzgrüner Tönung gestaltet und können
nach Ablauf des entsprechenden Monats als
Postkarten verwendet werden.

Kraftfahrer unter Langwelleneinwirkung
Radfahrer auf gerader, freier Strecke tödlich überfahren

Vor dem Schöffengericht Tübingen wurde
dieser Tage ein Gerichtsfall behandelt , der die
allgemein interessierende Frage aufwarf : Ist
das Reaktionsvermögen des Kraftfahrers
durch Infrawellenstörungen beeinflußbar? Dia
Physiologisch -geoklimatische Forschungsstella
München sagte „ja“ und gab damit ein Gut¬
achten, das die Urteilsfindung wesentlich be¬
einflußte.

Den Verkehrsunfall, der sich am 11 . Juli
auf der Bundesstraße 28 bei Jettenburg er¬
eignete, bezeichnete der Staatsanwalt als
einen der tragischsten Fälle dieser Art , nicht
zuletzt weil der Getötete einer der wenigen
Stalingradkämpfer war , die der Hölle ent¬
kamen. An jenem Sommertag ist ein Kraft¬
fahrer auf völlig gerader und freier Strecke
in zwei Radfahrer, die vorschriftsmäßig hin¬
tereinander auf der rechten Straßenseite fuh¬
ren , hineingefahren, ohne nachher sagen zu
können, wie es geschah. Als einzige Erklä¬
rung wußte er nur anzugeben, daß er einge¬
nickt sein müsse, obgleich er nicht etwa be¬
sonders ermüdet gewesen sein will .

Das Schwergewicht der Verteidigung lag
auf einem Gutachten der Physiologisch -geo-
klimatischen Forschungsstelle in München,

das auch bei der Urteilsfindung berücksich¬
tigt wurde. In diesem Gutachten, das wohl
vor allem in Kreisen der Kraftfahrer Beach¬
tung finden dürfte , ist von Infrawellen¬
störungen die Rede , die sich an jenem Tage
besonders bemerkbar gemacht und auf das
Reaktionsvermögen vermindernd ausgewirkt
haben sollen . Es wurde angegeben, daß die
Unfallquote bei Nebel um 8 Prozent, bei Stra¬
ßenglätte um 18 Prozent, bei Langwellen¬
störungen (im Zusammenhang mit Gewitter¬
bildung) dagegen um 50 Prozent ansteige.
(Läge es da nicht nahe, eine Art Warndienst
einzurichten, auf alle Fälle aber die Kraft¬
fahrer auf die Gefahren, die sich aus einer
erhöhten und vielfach nicht erklärbaren Er¬
müdbarkeit ergeben, hinzuweisen?)

Dem Gericht war es schwer, das Maß der
Schuld des Angeklagten, die ja unbestritten
war, aus der Situation richtig abzugrenzen.
Man kam Ihm , der als anständiger Fahrer
bekannt ist und unter der ganzen Sache eben¬
falls leidet, entgegen, indem man von einer
in solchen Fällen grundsätzlich zu verhän¬
genden Freiheitsstrafe absah und die an sich
verwirkten 85 Tage Gefängnis in eine Geld¬
strafe von 1700 DM umwandelte.

Unsere Kreisgemeinden berichten
Sulz a . E. In einer Feierstunde wurden

Ende letzter Woche von Bgm . Schechingerdie
ausscheidenden Gemeinderäte verabschiedet
und die neuen in ihr Amt eingesetzt. Nach
passenden Worten des Gemeindevorstehers
wurden die Neugewählten durch Handschlag
verpflichtet. Den Abschluß bildete ein gemüt¬
liches Beisammensein bei dem ausgeschiede¬
nen Gemeinderatsmitglied Röhm zur „Rose“.

Effringen . Letzte Woche verschied im
Alter von nahezu 78 Jahren der Gipsermeister
Karl Schmid . — Das Kanalisationsnetz der
Gemeinde wird zur Zeit an drei Stellen er¬
weitert . Die Arbeiten werden durch den stei¬
nigen Untergrund erschwert, doch ist mit
einer raschen Fertigstellung des Projekts zu
rechnen.

Emmingen . Der älteste Einwohner der
Gemeinde, der Bauer Michael Müller, konnte
in diesen Tagen seinen 82. Geburtstag feiern.

Nagold . Nachdem erst vor kurzem im
Fußball-Toto 20 000 DM und vor einiger Zeit
gar 46 000 DM ausbezahlt werden konnten, hat
nun ein hiesiger Bürger bei der Baugeldver¬
losung 3000 DM gewonnen.

Nagold . Die Arbeiten an der neuen
Lammbrücke im Stadtteil Iselshausen sind
jetzt soweit fortgeschritten, daß mit einer
baldigen Fertigstellung zu rechnen ist. Nicht
nur die Bewohner von Iselshausen werden
sich darüber freuen, sondern vor allem auch
die Nachbargemeinden, denn die mehrmona¬
tige Straßensperre hat den Verkehr sehr er¬
schwert.

Nagold . Bei der Sammlung des Roten
Kreuzes für die Hochwassergeschädigten in
Oberitalien gingen u . a . über 100 Stück Ober¬
kleidung, 82 Paar Männer- , Frauen- und
Kinderschuhe sowie 150 Wäschestücke ein .
auch wertvolle Konserven konnten weiter-
geleltet werden.

Ebhausen . Der Kanarienzüchter Ludwig

Steeb, der schon mehrfach Preise erhielt, war
auch bei der kürzlich abgehaltenen Bezirks¬
ausstellung in Ludwigsburg erfolgreich. Es
wurden ihm vier erste Preise mit 324 Punkten
zuerkannt

Walddorf . Die Gaststätte zum „Grünen
Baum“ , genannt Chausseehaus, wurde an den
Omnibusunternehmer Willy Link, der die
Strecke Nagold — Rohrdorf — Egenhausen —
Altensteig befährt , verpachtet.

Walddorf . Ihr 82. Lebensjahr vollendete
dieser Tage Frau Anna Gutekunst, geb . Dietle.

Altensteig . Am Mittwoch konnte Bür¬
germeister Hirschburger sein neues Haus in
der Weihergasse beziehen.

Neuenbürg . In der Zeit vom 1. Januar
bis 31 . Oktober 1951 weilten in Neuenbürg
750 Kurgäste. Gezählt wurden hierbei nur
Erholungssuchende, sofern sie mindestens eine
Woche hierblieben. Auf sie entfielen 7428
Uebernachtungen, während die Gesamtzahl
de - Uebernachtungen (auch Passantenverkehr
c-: griffen) in dieser Zeitspanne 11 024 be-
trr ' ■;n hat.

Neuenbürg . Die Referendarln Olga Ma¬
ria Werlein hat die Pädagogische Prüfung für
das Lehramt an höheren Schulen bestanden.

Herrenalb . Eine seit mehreren Jahren
hier untergebrachte Stelle der französischen
Militärregierung hat zum 31 . Dezember zahl¬
reichen deutschen und ausländischen Ange¬stellten die Kündigung zugestellt, da sie zu
diesem Datum ihre Tätigkeit offiziell einstel¬
len wird. Nur ein kleiner Personalstab soll ln
den folgenden drei Monaten die Liquidations¬
arbeiten durchführen . Es besteht begründeteAussicht, daß die beiden noch beschlagnahm¬ten Hotel-Großbetriebe vor Beginn der neuen
Saison freigegeben werden. Die in den letzten
Tagen erfolgte Freigabe beschlagnahmter
Wohnungen dürfte hiermit auch in Zusam¬
menhang stehen.

Erste Sitzung des neuen Gemeinderats
Möttlingen . Kürzlich hielt der Ge¬

meinderat in seiner neuen Zusammensetzung
die erste Sitzung ab. Der Vorsitzende erläu¬
terte kurz — wie auch ln den Vorjahren —
die Aufgaben und Pflichten eines Gemeinde¬
rats . Er betonte, daß jeder rechte Gemeinde¬
rat nur das Wohl der Gemeinde und der Bür¬
ger im Auge haben soll und alle persönlichen
Vorteile zurückzustehen haben. Es wurde eine
neue Wohnungskommission gebildet, ihr ge¬
hören an : Gottlieb Heldmaier, Fritz Graze,Paul Graze, Maler, und Fritz Pettrich als
Vertreter der Heimatvertriebenen. In die Far-
renkommission wurden berufen : Fritz Gäckle,Landwirtschaftlicher Obmann, Christof Gäckle,
Gemeindepfleger, Hans Kopp und der Far-
renwärter Fritz Oehlschläger.

In der Kirche zeigte Missionar Weiekumvon
der Baseler Mission farbige Lichtbilder unter
dem Titel : „Christus im Urwald von Kali¬
mantan“ . Er erläuterte kurz den Werdegang
der Missionsarbeit auf Kalimantan (früher
Borneo ) , die von der Rheinischen Mission be¬
gonnen wurde und seit dem Jahre 1921 in den
Händen der Baseler Mission liegt. In wannen
Worten gedachte er der Missionspioniere, die
in diesen dunklen Erdteil das Licht des Wor¬
tes Gottes hineintrugen und zum Teil dort als
Märtyrer ihr Leben ließen. Die Gemeinde ging
von diesem Vortrag beeindruckt heim.

Vor einiger Zeit wurden der Gemeindeauch
wieder Ostzonenflüchtlinge zugewiesen, wir
wünschen, daß sie sich in der neuen Heimat
gut einleben. — Der hiesige Kindergartenwurde vom Jugendamt besichtigt und das
Standesamt von Herrn Hamann vom Land¬
ratsamt Calw eingehend geprüft.

Weihnachtsfeier der VdK - Ortsg ruppe Allburg;
Alt bürg . Am vergangenen Sonntag tra¬

fen sich die Mitglieder des Verbandes der
Kriegsbeschädigten, Kriegshinterbliebenenund
Sozialrentner mit ihren Kindern und Ange¬
hörigen im „Saalbau Rentschler“

, um gemein¬
sam einige Stunden im Schein der Weih¬
nachtskerzen zu verbringen . Der Ortsgruppen¬
vorsitzende begrüßte die Anwesenden und
gab seiner Freude über das zahlreiche Er¬
scheinen Ausdruck. In dem reichhaltig aus¬
gestatteten Programm wechselten Chöre , Auf¬
führungen, musikalische Darbietungen, Ge¬
dichte und Lieder. Mit großer Spannung
wurde auch in diesem Jahr der Nikolaus er¬
wartet . Bald darauf öffnete sich unter hefti¬
gem Geläute die Türe und herein trat der
lang ersehnte Gast. Den Kleinsten wurde vor
der Rute, etwas bang und mit nur zaghaften
Sümmchen sangen sie „Ihr Kinderlein kom¬
met" . Anders war es bei den größeren Kin¬
dern, bei denen Freund Niklas ab und zu
seine gut ziehende Rute zur Geltung bringen

Kennen Sie schon P. S . ?
Mit dieser Frage werden sich in den näch¬

sten Tagen die württembergischen öffent¬
lichen Sparkassen an die Bevölkerung wen¬
den. P.S . ist ein neues Sparverfahren , an dem
sich jedermann beteiligen kann . Prämien¬
sparen, so heißt die neue Sparform , bedeutet
Sparen und Gewinnen. Jeder Teilnehmer am
P.S .-Sparen kauft ein Vierteljahr lang wö¬
chentlich eine P.S .-Marke zu 2 DM. 24 DM
bleiben ihm als Spargeld erhalten und werden
nach Ablauf eines Jahres vom Beginn der
Sparzeit an ausgezahlt oder auf Sparkonto
gutgeschrieben. Eine P.S .-Marke zu 2 DM im
Vierteljahr Ist für den Auslosungs- und Un¬
kostenbeltrag (Lotteriesteuer) bestimmt. Da¬
für nimmt der P .S.-Sparer an drei Prämien¬
auslosungen teil. Auf je 60 000 F.S .-Sparer
kommen 6672 Gewinne Im Gesamtbetrag von
102 500 DM zur Auslosung. Jeder 11. P.S .-
Sparer Ist also Gewinner. Die Höchstprämie
beträgt 10 000 DM. Es folgen Prämien von
6000 DM, 1000 DM, 600 DM, 100 DM, 50 DM,
20 DM und 10 DM. Die günstigste Gewinn¬
chance beträgt 20 060 DM. Wohlgemerkt, die
gesparten 24 DM bleiben dem P.S .-Sparer in
voller Höhe erhalten . Wer sich am P .S .-Spa-
ren beteiligen will, erwirbt eine Sparkarte bei
einer öffentlichenSparkasse oder ihren Zweig¬
stellen und kauft wöchentlich eine oder meh¬
rere Sparmarken.

mußte. Danach übergab er jedem Kind ein
sehr nett zugerichtetes Päckchen und eine
mit Süßigkeiten gefüllte Tüte, was allen eine
große Freude bereitete . Daß dies überhaupt
möglich war , Ist hauptsächlich den umliegen¬
den Betrieben zu verdanken , denen an dieser
Stelle herzlich gedankt sei ; ebenso allen, die
zum Gelingen dieser Feier beigetragen haben,
in Sonderheit dem Mädchenkreis Altburg und
der Musikgruppe „Alhaca“ .

Nikolaus-Feier in Gedhingen
Gechingen . Im vollbesetzten „Hirsch -

Saal erwarteten die Schüler der Unterklasse
den Nikolaus. Lehrer Friedrich Binder schil¬
derte in seiner Begrüßungsansprache den Ni¬
kolaus als einen Freudenbringer der Kleinen
und betonte, daß eine frohe Kindheit die beste
seelische Mitgift für die Zukunft sei . Die
ganze Nikolaus-Feier hatte nur einen Pro¬
grammpunkt, denn anschließend führten die
Kinder ein Spiel auf, das von ihrem Lehrer
zusammengestellt worden war und an dem
alle 46 Schüler teilnahmen. Das im Kinder¬
reimstil geschriebene Stück währte andert¬
halb Stunden und umfaßte das gesamte
Brauchtum um den Nikolaus, das in netten
Verslein, Liedern und Tänzchen dargestellt
wurde. Darüber hinaus wurde in diesem Spiel
noch an die Wandtafel gezeichnet, es wurden
Briefe an den Nikolaus geschrieben und spä¬
ter vorgelesen, und schließlich trat noch e :ne
Kinderkapelle mit etnem temperamentvollen
Dirigenten auf. Das ganze wickelte sich unge¬
zwungen ln einer improvisierten Schulwohn¬
stube ab. Jedes Kind spielte eigentlich sich
selbst Das Spiel war so richtig aus der Zeit
und aus der Klasse herausgewachsen. Schh'eß-
llch traten noch die Weihnachtsengel mit dem
Nikolaus auf. Dieser leerte natürlich sein
Säcklein aus und brachte jedem ein Päck¬
chen, nicht ohne vorher eine „Prüfung“ ver¬
anstaltet zu haben, ln der es Preisträger gab .Erhard Binder, Klaus Dongus und Jochen
Brackenhammer hatten das meiste Glück. So
wie in den beiden Vorjahren , so fand der
Nikolaus auch diesmal besonders ermunternde
Worte für die Schulneulinge und den Groß¬
teil der übrigen Unterkläßler . rth .

Gottesd i enst-Ordnu ng
Evangelische Gottesdienste in Calw

3 . Advent, 16 . Dezember: 8 .45 Uhr Christen¬
lehre (Söhne) ; 9 Uhr I . Gottesdienst im Ver¬
einshaus (Esche ) ; 10 Uhr 2 . Gottesdienst im
Vereinshaus (Esche ) ; 10 Uhr Gottesdienst im
Krankenhaus (Geprägs) ; 11 Uhr Kindergottes¬
dienst im Vereinshaus. — Mittwoch, 19 . De¬
zember: 8 . 15 Uhr Schülergottesdienst; 20 Uhr
Männerabend.

Kath. Gottesdienste , Stadtpf. Calw
3 . Adventssonntag, 16 . Dezember: 7 .30 Früh¬

gottesdienst (Betsingmesse) mit Adventskom.
d. Jugend, keine Christenlehre ! ; 6 .30 Haupt¬
gottesdienst (Deutsch! ) ; 11 .15 Gottesdienst ln
Bad Liebenzell; 14 .00 Andacht. — Werk¬
tags : Montag bis Samstag je 7 .00 Gottes¬
dienst im Kinderheim. — In der Pfarr¬
kirche : Montag , Dienstag, Freitag und
Samstag je 7 .30 Pfarrgottesdienst . — Mittwoch
8 .00 Schülergottesdienst. — Donnerstag 6 .30
Rorate-Amt.

r—- - — -

Ein Goldschmied möglichst vielseitig ausge- I
bildet , findet dauernde Beschäftigung bei

Emil Herion , Silberwarenfabrik
Hirsen , am Bahnhof

Po/Häuptwachtrtntr.
Fritz MQUer, Oberdorf , schreibt : . Nach vielen vergeblichen Vereudien,
meinen Haarausfall zu beheben und neues Haar zu bekommen, nahm
ich Diplono -Haoroxtrokt . Die Wirkung war überraschend : Audi
bei mir zeigte sich treuer Haarwuchs und der Haarausfall hat
aufgehört . Hs gibt für mich nur eines : Diplona -Haarextraktl ** —
Diplona hilft wirklich! Kaufen Sie nichts anderes , verlangen Sie in
Ihrer Drogerie, Apotheke oder Parfümerie ausdrücklich Diplona I

ln CALW: Salon OdermaU , Bahnhofstiaße . Salon Köhler ; tn NEUEN¬
BÜRG: Drogerie Hampel ; in NAGOLD : Drogerie Letsche ; Salon Böckie ;
In ALTENSTEIG : Salon und Parfümerie Otto Gü :.ther ; in HERREN¬
BERG: Salon Zlnser , Tübinger Straße II : tn CALMBACH : Parfümerie
Vnd Salon Beckstedt . In AI.PIRSBACH : Kloster -Drogerie OHtz : ln
PORNSTETTEN : Parfümerie und Salon C Kltimpp : In OBERNDORF :
Parfümerie und Salon Rebhotz . Ktrchstraße : ln FREUDENSTADT :
Zentraldrogerle gegenüber dem Kmtheater . Stadt - Drogerie u . Parf
Marktplatz 3. Fachdrogerte H Keil Parf . u . Salon P . Vfölpev ; PFALZ -
GRAFENWEILER : Parf . und Salon Hähr .

Der geräumige Klassewagen , 120—130 km Spitze , 9—9 Ltr . Verbrauch .
Bel der Internatösterreich . Alpenfahrt als bester europSiacherTouren -
wagen bezeichnet . Limousine . Cabriolet . Kombi - und Kastenwagen .
Günstige Zahlungsbedingungen . Unverbindliche Probefahrt beim

Autohaus Walter Koch , Nagold

iinMimnnmiiiHiNinininiiiw
Werber

: für das :

: Prämiensparen :
► ab sofort gesucht * jj

j Kreissparkasse Calw \
tmtutmtiutiutmutmimmtf

Neuwertiger

Passap -StrtcKapparat
preiswert abzugeben

Calw , BiscbofstraBe TS

Postkarten, Briefbogen, Rechnungen usw . durch die Druckerei der Calwer Zeitung

—

flos
einzige Mittel
den flauen Geschäftsgang
eh beheben, ist die An¬
zeige in der Zeitung , denn
Sie regen dadurch nicht
nur ihre alte Kundschaft
zuin Besuch HiresGeschaf-
tes an , sondern Sie werben
sich dadurch stetig neue.

V_ )



daß es den
oifenen Sonntag gibt

damit audi Bernistälige und Viel-
besdiäftigle tidi einmal in aller
Rohe ihren Weihnaditseinhänfen
widmen können. So etwas erledigt
man nidil gerne in der Hast des
Alltags, sondern mit Sorgfalt und
Überlegung . Kommen Sie deshalb
■m offenen Sonntag zu

PfOÜZHblM am Sedanplatz
GeSffn«* von 13 .30 - 17.30 .

V _

DANKSAGUNG
Calw, 14. Dezember 1951.

Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und Teilnahmebeim Heimgang unserer lieben Mutter und Großmutter

Pauline Heid
sagen wir herzlichen Dank . Besonders danken wir Herrn DekanEsche für seine trostreichen Worte , für die Kranz - und Blumen¬
spenden sowie für die zahlreiche Begleitung zu ihrer letztenRuhestätte .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen .
Hermann Heid

Bad Liebenzell , den 14. Dezember 1951
DANKSAGUNG

Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und Teilnahme an
dem Verluste meines lieben Mannes

Erich Hagen
sage ich innigen Dank . Besonderen Dank Herrn Stadtpfarrer
Lalblin für die trostreichen Worte am Grabe , für die vielen
Kranz - und Blumenspenden der Betriebsleitung der Firma
Harry ä Wengen , Talmühle , seinen Arbeitskameraden und fttr
die zahlreiche Begleitung zu seiner letzten Ruhestätte .

In tiefer Trauer ;
Die Gattin Anneliese Hagen

in 8 und 14 Karat Gold
in allen Größen
und Preislagen

UHREN - EPPINGER
Badstraße 14 CALW Badstraße 17

Odermatts Öl-Kaltwellen
keine Wuschelköpfe

HOTEL GERMANIA
BAD LIEBENZELL

Jeden Samstag
TANZABEND

Jeden Sonntag 16—18 Uhr
KONZERT

Ein schönes
'lüeifuiachtsgjiScAenk
das sich jedes wünscht ;

Der gute Stoff
für Anzug , Mantel , Kostüm , Ski*

anzug

von H « Burkhardt
Schneidermeister
CALW , Schloßwiesenweg 2

Wie
Blüten vom Himmel
sind Blumengrüße zu
den Festtagen durch

die

2 £ewtop
Wir vermitteln Ihre
Aufträge und beraten

Sie gern .

Verkaufe 5 gute
Leghühner mit Hahn

eine eiserne
Kinderbettstelle

mit Matratze , fast neu , 1.50 m lang ,
ein Bücherregal

und einen schönen
Blumenständer

Anna Pregltzer , Calw
Hirsauer Weg 51

KAUFHAUS MERKUR
PF0RZHEIM - STUTT6ART

TISCHDECKEN
Indanthren bedruckt , verschiedene Farben und Muster,80 x 80 cm 225

kräftiges Kreppgewebe, Indanthren bedruckt , viele Farben ORDund Muster, z . Teil mit kleinen Druckfehlern, 130 x160 cm Q 3 '"'

kräftiges Kunstseiden -Krepogewebe, Indanthren bedruckt .In vielen neuzeitlichen Farben und Mustern , 130x160 cm 12 .50 «l/Msn130 x130 cm » IU ° U

Als Weihnachtsgabel

„Calwer“
Lebkuchen
Schokolade
LUcSre
Flaschenweine

Paul Hayd
Süß waten
CALW , Altbur gerstr . 9

Aotovermieiung f. Selbstfahrer
SCHÄBERLE, Calw, Telefon 744.

•mewirsiMWMHii

V.f or den Feiertagen Mannlein 5
and Weiblein noch nun Adolf I |
Für die im Januar beginnenden |

Fortbildungskurse f
(Wasserwellen , Ondulation und |
Lockwell ) bitte ich die Kollegen |um Anmeldung . •

Adolf Walz 1
Herren - und Damenfriseur - f

geschäft Stammheim b, Rathaus |

FDR VEREINS -
VERANSTALTUNGEN

Röllchenlose
Gewinn -Nummern
Eintrittskartenblöcke
Tanzkontroller
Proeramme
Plakate

Georg Essig • Calw
Biergasse 3 - Telefon 494

Gewerbl . Raum
50 —100 qm

ebenerd . mögl. Bahnnähe gesucht .
Angebote unter st . N. 32573 über
Ann .-Exp . Carl Gabler , Stnttgart -N,Calwer Str . 20

Wegen Helmberufung meines
Mädchens infolge Krankheitsfall
suche Ich für sofort oder 1. Januar
ehrliches , fleißiges , selbständiges

Mädchen
nicht unter 20 Jahren , für Haushalt
und Mithilfe im Laden .

Fritz Gampper , Bäckerei
Bad Liebenzell , Hindenburgstr . 1

Gut erhaltenes
Akkordeon

2 Reg„ 80 Bässe gibt preiswert ab.
Wer, sagt die Gesch .- St. ds . Blattes

r ~
Damen -Nänlel dm 88.50 — 250.—

in guter Qualität

Jersey -Röcke
äußerst preisgünstig , braun , schwarz , blau nur 23 . 50

Windblusen -Anoraks
in verschiedenen Farben und Formen

Morgenröcke Trikot
weinrot und blau , sehr preiswert

ab DM 28 . 50

dm 24 . 95

HNylona *** Sonderaxtgebot — L Wahl DM 6 «—

KKW-Textil Calw Badstr . 33
b . Postamt

lihrenkaut ist Vertrauenssache

Uo« beute auf morgen
braucbeu Sie eine Drucksache

«lata ffMdxetttl , eine mittellung ,
«in flagblatt, du ffuudscbrtibeu

KommenSie aut unsereGeschäftsstelle
in der Lederstraße 28 ' Wir werden Sie
sicherlich wunschgemäßbedienenkön¬
nen ; unsre technischen Einrichtungen
ermöglichen uns dies.

B. Otucfcilgtr’scht Bnebdniciterei Calw

Der Weiterdenkende kauft seine Uhr beim gelernten Uhr¬
macher , nicht bei Händlern und Hausierern .
Der Fachmann allein kann den Wert des Werkes beurteilen
und dafür garantieren .
Belm Kauf Jeder Art von Uhren werden Sie in den vier
Calwer Fachgeschäften bestens bedient .

Karl Epplnger , Badstraße Karl Rlenltz , Marktplatz
Hans Hahn , Badstraße Julias Zahn , Lederstraße '

Große Auswahl in moderner Beleuchtung

£ampenschUmen, Jiscfia u . Stehlampen

ELEKTRO- UND RUNDFUNK -GERXTEN

OjCQI/ö

PFORZHEIM, am Leopoldsplafa

ZU WEIHNACHTEN !
Briefpapiere ln modernster Ausstattung und
reichhaltiger Auswahl , auch mit Aufdruck
■Welhnacntspapier - Weihnachtsteller - Tüten -
Servietten - Weihnachts - und Neujahrskarten -
Füllhalter - Kugelschreiber - Schüleretuis -
Brieftaschen - Mal- und Bilderbücher - Spiele •
Quartette - Album - Kalender
Alles im Fachgeschäft

GEORG ESSIG - CALW Biergasse 1
Schreib waren - Papierhandlung

JM Qeschmk ~ ^ Herrenhemd
Dann wählen Sie

nEterna u — „Nicoline *' — „Kronen “-Hemden
Qualitätserzeugnisse in vielen Dessins , auch Übergrößen bis 48"

Preislagen :
12.50 13 .20 13.25 13 .95 15.95
17.25 18.25 19.80 24.80 29.05

Bielefelder Hemden _ _ _
einfarbig u. Streifen ab DM 8 *50

Höchst preiswerte warme Winterwäsche für den Herrn

KKW-Textil Calw Badstr . 33
b . Postamt

Auskunft erteilt

Kreissparkasse Calw
mit HaupUwe*gstelleD in

Altensteig , Bad Liebenzell , Nagold
Neuenbürg nnd Wildbad

c £Bals -£Biehler -ZModen
hochwertig — elegant — preiswert
PFORZHEIM , Bahnhofstraße 2- 4

^ panzerf

fcohe* ** *•" i' tb
und .

Stell erhältlich beli
| Calw . Fugen Dreift,

MarktplatzBad Liebenzell :
Drogerie Hlmperlch

Ein Wurf starke

Milchschweine
schwarzscheck , hat abzugeben .

Philipp Stoß , OberkolltvangenKr . Calw

Öuler Gewinn durdilaiiilwaraii
Verisnd- K«tslo 9 IC: Wiederverkauf«
TezKI -Sdikkedanz, Fürth/Bay . W 246

Gummistiefel
für Damen und Kinder

ab Größe 22
Neuer Spezial-Gummistiefel

für Land - und Forstwirtschaft
mit verstärktem Schaft und
starker , rutschsicherer Profil-
Sohle , für Männer und Frauen ,

DM 23.50

Schädel, Lederstr . 44

Acht Wochen alte

Schäferhunde
mit Stammbaum zu verkaufe ®.
Hans Kugele , Calw , Lederstraße *

Verkaufe Junge , schwere , trächtige

Fahrkuh
Fritz Gaiscr , Uebel *wr *
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